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Die Krisis in Griechenland.
Jmm ^ c noch ist nicht abzujehen . wann und wie die griechischen

Dinen endigen werden . Obwohl jetzt die Dinge wirklich so weit ge¬
diehen sind , daß die Herrschertage des Königs Georg schon gezählt er¬
scheinen . Herr Beniselos , der Kreter , hat den zweiten Sohn des Kö¬
nigs , den Prinzen Georg , von seinem kretischen Oberkommissärsposten
»ertrieben und ist nun dabei , auch den König vont Throne zu stoßen.
Aber niemand wird behaupten können, daß damit etwas Gedeihliches
erreicht würde Wenn man wenigstens erkennen würde , wohin das
Staatsschiff steuert ! Vorläufig ist aber nur eine einzige Vorhersage
Möglich , nämlich , daß nicht der griechische Staat , nicht das griechische
Volk, nicht die Politiker und nicht die Armee einen Vorteil von den
Wirren haben werden , sondern lediglich der ehrenwerte Stand des in
den Bergen Griechenlands hausenden Räubergesindels . Je länger die
Krise andauert , je mehr das Land verarmt , desto mehr Leute werden
sich tu Me Berge schlagen , um das freie Leben des Wegelagerers zu
führen , bis irgend eine Macht ste von dort ausräuchert

Die Unterbrechung der Reise des Kronprinzen hat die hochgehen¬
den politischen Wogen etwas geglättet . Zn Athen sind zwar fortwäh¬
rend weitere Truppenverftärkungen eingetroffen Zm Piräus und
Athen stockt der gesamte Handel . Aus Hofkreisen verlautet , daß der
König im höchsten Grade abgespannt und mißmutig ist . Die Gerüchte
von seiner bevorstehenden Abdankung erhalten sich hartnäckig . In der
beabsichtigten Beratung des Königs mit seinen Söhnen sollte, wie
erzählt wird , seine Abdankung beschlossen und ein Abschiedsbrief an
das Volk abgefaßt werden . Zn dieser Kundgebung sollte darauf hin¬
gewiesen werden , daß die Schutzmächte den König in der kretischen
Frage im Stiche gelosten haben . Zn dieser Hinsicht erklären hiesige
Hofkreise , daß der König , als er von seiner letzten Europareise zurück¬
kehrte, gewiß nicht mitgeteilt hätte , daß die Angliederung Kretas be-
vorstehe, wenn er nicht bestimmte Zusagen von zuständigen Stellen
bekommen hätte .

In den letzten Tagen fanden übrigens nach Meldungen der „Voff.
Ztg . aus Athen dort verschiedene Kundgebungen für und gegen den
Militarbund statt , ohne daß es dabei zu Zusammenstößen gekommen
wäre .

' Die Blätter haben nichts über diese Kundgebungen melden
dürfen . Obwohl der Militärbund das Heft in Händen hat , kann er die
Unzufriedenen nicht ganz mundtot machen, und deren Auftreten hat in
den letzten Tagen die Hofpartei etwas gekräftigt . Starken Eindruck
macht di« Tatsache, daß der König die ihm vor einigen Tagen vorge¬
legten Erläste auf Absetzung der fünf Oberstaatsanwälte noch immer
nicht unterzeichnet und dem Justizminister erklärt hat , daß die Ent¬
lastung verfassungswidrig wäre , weil der Minister es Unterlasten hat ,
den von der Verfassung vorgeschriebenen Begründungsbericht mit zu
überreichen. Die Ausübung des königlichen Vetorechtes in diesem
kritischen Augenblick erregt allgemeines Erstaunen . Die Regierung
teilt indes den Blättern mit . daß der König , was auch sehr wahr¬
scheinlich ist . die Erlöste unterzeichnen wird .

Abgesehen von Alexander Zaimis , der als Oberkommistar von
Kreta , und Kmnunduros , der wegen seiner jüngsten Beförderung zum
General nicht stimmberechtigt ist, beträgt die Zähl der wegen Aufent¬
halt ? im Aas .' ande oder wegen Krankheit und aus anderen Erüi . oen
am Erscheinen in der Kammer verhinderten Volksvertreter etwa zwölf,

, so daß bei der Abstimmung über die Nationalversammlung die An-'
Wesenheit von rund 160 Abgeordneten zu erwarten ist . Selbst wein
ein Dutzend Anhänger von Mavromichalis und einige mißvergnügte
Theotokisten gegen den Anttag stimmen, glaubt man , daß die erfor¬
derliche Stimmenzahl von 134 gesichert sei . Im Notfall wird sich der
Militärbund auch über diese Formalität hinwegsetzen. Zn der letzten

! Beratung des Bundes wurden Beschlüße gesaßt , um etwaige Reak¬
tionsversuche gewister Personen zu vereiteln .

Dabet ist das ganze Kammerpräsidium aus Abgeordneten , di«
’ Offiziere sind , gebildet worden .

Zum Stand der preußischen Wahlrechts -
Poriage .

= Berlin , 23 . Febr Es gcjchehen wunderliche Dinge , deren Ziel
und Ende noch nicht sicher zu erkennen ist . Einstweilen ist, wie es
scheint , bei den Verhandlungen der Kommission für die preußische
Wahlrechtsfrage so etwas wie eine Krisis eingetreten . Nur weiß der
uneingeweihte Zuschauer nicht , ob es sich um ein Spiel mit verteilten
Rollen , um eine unterhaltende Komödie oder um ein Ereignis han¬
delt , das ernste Folgen haben kann

Die Wahlrechtskommisston des preußischen Abgeordnetenhauses
hat einen überraschenden Beschluß gefaßt, der die Mitwelt vor ein
Rätsel stellt Ist es ein ernsthafter Versuch , die unzulängliche Vorlage
der Regierung wenigstens in einem Punkte zu verbessern, oder ist es
ein unehrliches Spiel mit dem Zwecke, unter dem Vorröande der Ber -

t lretunig einet volkstümlichen Forderung die ganze Wahlrechtsreform
j zum Scheitern zu bringen? Da der Gedanke vont Zentrum ausgrng .
j so liegt es für die „Münch Neuest Nach: " nahe , die letztere Deutung

für die richtige zu halten .
Wie ist es gekommen ? Die Regierungsvorlage schlägt vor : di¬

rektes Wahlverfahren und öffentliche Stimmabgabe . Die Konfervati -
ven wollen indirekte Wahl und öfsentliche Allstimmung , die Linke

. direkte Wahl und geheime Abstimmung. Dafür stimmen die Konser¬
vativen . weil sie größeren Wert aus die indirekte als auf die öffent¬
liche Wahl legen, und - wenigstens vorläufig — die Nationalliber -
alen , weil sie vor allem die geheime Wahl fordern und zur Not die
indirekte in Kauf nehmen würden . So fand sich unter der Aegide des
Zentrums eine Mehrheit für geheime und indirekte Wahl , also ein
Verfahren , wie es f . Zt . in einigen Bundesstaaten bei Wahlen zum
Landtage bestand und das dann damals allgemein als höchst
rückständig und änderungsbedürftig empfunden wurde . Die Mehrheit
hiefür ist übrigens nur «ine vorläufige , denn die Nationalliberalen
haben ausdrücklich erklärt , daß sie sich ihre endgültige Abstimmung
Vorbehalten, je nachdem sich die Vorlage im übrigen gestaltet

Die nächste Folge des überraschenden Kommissionsbeschlusses war ,
daß der Minister des Innern erklärte , das Zustandekommen der Vor¬
lage sei dadurch im höchsten Maße gefährdet.

Der ganze Vorgang erinnert an die Mitteilungen , die vor einigen
Wochen der freikonservative Parlamentarier Freiherr v. Zedlitz und
Neukirch über die dunklen Pläne des Zentrums in der Wahlrechtsfrage
machte . Freiherr o . Zedlitz kündigte damals an . daß Zentrum werde
an der geheimen Wahl festhalten , aber di« Beschlüsse des Abgeord¬
netenhauses so zu drehen suchen, daß schließlich die Vorlage entweder
für die Regierung oder für das Herrenhaus oder für beide unannehm¬
bar wird Es scheint , daß das Zentrum mit seinem Kombinations¬
antrag diese Bahn betreten hat . Die Linke, zu der doch auch die
Rationallibeialen zu rechnen sind, wird mit der größten Vorsicht und
Umsicht operieren müssen , um die Wahlresorm nicht in die Schlingen
des Zentrums geraten zu Ioffen .

Deutscher Reichstag«
lSchluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse . )

— Berlin , 23 . Febr . Bei der Weiterberatung des Etats des
Reichsamts des Innern ergreift zunächst

Abg . Graf C a r m e r - Zieserwitz (kauf .) das Wort . Derselbe
wünscht , daß die Pensions -Versicherung der Privatangeftellten endlich

nach Möglichkeit gefördert werden möge . Der Regelung dringend be,
dürftig sei auch die Unsall-Fürsorge von Personen , die bei Rettung von
Personen oder Sicherung gefährdeter Gegenstände zu Schaden kommen.
Ein Zentrumsantrag Hertling wolle Sicherung des Koalitionsrechtes
der Arbeiter f§ 152 der Gewerbeordnung) . E ^ und feine Freunde
meinten dagegen, man solle den 8 152 lassen wie er ist . Ganz ^ent -
schieden müßten seine Freunde ferner Stellung nehmen gegen einen
Antrag Brandys zu Gunsten des Koalitionsrechtes der Landarbeiter .
Zu wünschen sei eine gesetzliche Regelung des Verkehrs mit Dünge -
und Futtermitteln , wie dies eine Resolution Behrens und Een . an¬
strebe. Ebenso empfehle sich gemäß einer von seiner Fraktion bean¬
tragten Resolution Glüer , den Meiereien zu gestatten , die ununter¬
brochene Ruhezeit für das ganze Jahr auf täglich 8 Stunden herab zu
setzen Auch die allgemeine Sonntagsruhe vertrage auf dem Lands
eine Einschränkung Zum Schluß begrüßt Reoner die Ausführungs -
Verordnung zu dem Automobil -Polizeigesetz.

Abg . Stresemann (natl .) Wir wollen keinen Zollkrieg , aber
stärkere Rücksichtnahme Frankreichs auf unsere Interessen . In dem
Zollabkommen mit Kanada , das wir mit Genugtuung begrüßen , sehen
wir die Vorsrufe zu einem künftigen Handelsverträge . Der wirtschaft¬
liche Ausschuß muß verstärkt werden. Unsere Spezialindustrien müssen
sich mehr als bisher zu Handelsverträgen äußern können . Der Abg .
Msyer - Kaufbeuren hat den Hansa-Bund kritisiett . Das von ihm ver¬
lesene Flugblatt war ein vertraulicher Entwurf , der gar nicht an die
Oeffentlichkeit gekommen ist . Lassen Sie nur den Hanka-Bvnd seinen
Weg gehen, der Zentrumssturm wird seine Entwickelung nicht auf¬
halten . (Beifall links .) Redner geht sodann zur Sozialpolitik über
und fordert Aufhören der erorbitanten Rücklagen zu den Reserve -
Fonds der Berufsgenoffenschapen. Das wichtigste auf diesem Gebiet
sei aber die Pensionsversicherung der Privatangestellten . Weiter er¬
örtert Redner n . a . die üble Wirkung des feit Jahresbeginn in Kraft
getretenen Gesetzes , das die Mitgabe von Arbeit ins Haus verbieret .
Dem neuen Staatssekretär kommen meine Freunde mit Vertrauen und
ohne Voreingenommenheit entgegen. Meine Freunde werdea für
praktische Sozialpolitik stets zu haben sein, aber n '

cht für bureau -
lraiische Paragraphen -Weisheit (Beifall links . )

Staatssekretär Delbrück weist die Vorwürfe gegen die Reichs¬
regierung zurück, als feien die Jntereffen der Export -Industrie nicht
genügend bei dem Abschluß von Handelsverträgen gewahrt worden .
Die allgemeine Entwickelung gehe nun dahin , daß jede Nation sich ihre
eigene Industrie zu schaffen strebt. Aber auch abgesehen davon , liegt
unsere Handelspolitik nach mehr als einer Richtung fest, so durch den
Zolltarif von 1902 und die aufgrund dieses Tarifes abgeschloffenen
Handelsverträge . Mit der gestaffelten Mühlenumsatzsteuer werde
man den Zweck, die kleinen Mühlen zu schützen , nicht erreichen und an¬
dere Betriebe schädigen . Ein Reichs-Kartellgesetz sei leichter ver¬
langt als ausgeführt . Es sei beffer , mit einem solchen Gesetz noch
einig« Jahre zu warten . Das schließe allerdings nicht aus . daß im
gegebenen Falle gegen ein bestimmtes Kartell vorgegangen werden
könne wegen seiner etwaigen schädlichen Wirkung . Redner verbreitet
sich dann über die Einfuhr von Eisenerzen und unsere Handelsbezie¬
hungen zu Schweden, mit dem der Handelsvertrag demnächst verlän¬
gert werden soll , mit Kanada , Japan , und Frankreich . An einen Ge¬
setzentwurf betreffend die Penfionsverhältniffe der Privatangestellten
werde herangetreten werden, sobald die neue Reichsverficherungs »
Ordnung erledigt fei .

Aba . B r e y s k i ( Pole ) dringt polnische Klagen vor und tritt für
seine Resolutton ein betreffend gesetzliche Regelung der Aufenthalts -
befugnis von Ausländern .

Abg . R i e s e b e r g (w . Bg .) nimmt gegen 7 Uhr das Wort und
bedauert , daß einzelne Redner ohne Rücksicht auf die nachfolgenden i -i

Mit Versiegelten Grders.
Roman von Oscar T. Schweriner.

»24 Furtteyung . / Nachdruck verbot--

8. Kapitel.
Langsam senkten sich die Schatten der Nacht über den

Ozean.
„Wenn wir unfern Kurs nicht ganz plötzlich ändern,"

meinte eben der wachhabende Offizier zu einem Kameraden, so
sichten wir morgen im Laufe des Tages Honolulu !"

„Wenn !" erwiderte der andere . „Auf dieser Fahrt ist gar
nichts zu vermuten oder zu erraten ! Jetzt sind wir sechs Tage
unterwegs und wiffen noch nicht einmal , wohin wir gondeln.
S o lange ist , so viel ich weih, noch nie eine Order geheim ge¬
halten worden !"

Die Stimme des Sprechenden klang etwas gereizt. Dieses
Thema, — das Hauptthema seit dem Tage der Abfahrt aus San
Francisco — fing nachgerade an, das ganze Schiff nervös zu
machen. VomKapitän bis zum Schiffsjungen hatten alle das
Empfinden, dah es nun endlich an der Zeit fei, zu erfahren, wo
man hinsteuere und was man vor sich habe . Aeber der ganzen
„Wisconsin" lastete es wie ein unsichtbarer Druck . -

„Honolulu !" dachte auch Mabel Wilson in ihrer Ecke. Sie
blickte in das aufgefchlagene Buch, in dem sie angeblich las ,
ohne auch nur einen Buchstaben zu unterscheiden . Von Zeit zu
Zeit drehte sie mechanisch die Seiten .

„Wirst Du Dir nicht die Augen verderben , John ? " hatte
der Kapitän schon einmal von seiner Chaiselongue hinüber ge¬
rufen , „willst Du nicht lieber ein Stündchen auf Deck gehen ?"

Doch Mabel hatte geantwortet, dah das Buch gerade jetzt
„so" interesiant sei, und der Kapitän hatte mit dem Kopfe ge¬
nickt, die Augen geschloffen und seinen Halbschlummer fortge¬
setzt. Hätte er sie gefragt, wovon die Erzählung handelte,
Mabel hätte die Antwort schuldig bleiben muffen . Aber eine
sirlche Frage zu stellen , fiel dem Kapitän gar nicht ein . -

Jetzt herrschte völlige Stille in der Kajüte. Drauhen war
«s finster geworden : durch das runde , dicke Deckfenster fielen

einige Strahlen des elektrischen Lichtes und zeichneten einen
kleinen runden , Hellen Kreis auf den Fuhboden in der Nähe
des schlummernden Kapitäns. Gleich dem Ticken einer Uhr er¬
schütterten regelmähig Tisch , Stühle und Fuhboden der Kajüte,
takthaltend mit den Stöhen der Maschine im Innern des
Schiffes.

Und Mabel sah noch immer in ihrer Ecke und dachte gar
nicht daran, das elektrische Licht anzudrehen . So wie jetzt ließ
sich viel beffer Nachdenken , und wenn der Kapitän aufwachte,
nun, — dann hatte sie ihn nicht stören wollen . Ja — so im
Finstern lieh sich am besten Nachdenken , und Nachdenken muhte
sie !

Morgen früh würde Honolulu in Sicht kommen ; dann
würde der Kapitän die Eeheimorder , das Couvert Nummer
Zwei öffnen, lesen, und — wahrscheinlich mit Couvert Nummer
Eins vernichten . Zuvor aber muhte sie , Mabel , es gelesen
haben ! Wie — das wuhte sie schon ; das bereitete ihr keine
Sorgen mehr. Sie würde es machen wie das erstemal.

Einen Moment fragte ste sich, ob es dem Kapitän nicht auf¬
fallen würde , doch muhte ste sich antworten : Das muh ich ris¬
kieren ! Und wenn sie die geheime Order gelesen haben würde,
dann —

Ihr Gedankengang stockte . Ja — was dann ? !
Sie dachte an den schmucken Fähnrich , den Sohn des

Mannes , der da unweit von ihr ruhig schlummerte . Und ihr
Herz krampfte sich zusammen. Impulsiv reckte sie sich , bereit ,
vom Stuhl herab zu springen . Mit aller Macht zog es sie,
hinaus zu eilen an Deck , George noch einmal zu sehen , ehe es
ganz Nacht wurde . Noch einmal zu sprechen . Aber gewaltsam
hielt sie sich selbst zurück. Nein ! Lieber nicht ! Ihn lieber nie,
nie Wiedersehen! —

Und während sie so dasah, beide Hände auf die Brust ge¬
drückt, um den Schmerz zu stillen , der dort wühlte , sah George
ungeduldig auf dem gewohnten Platz . Hin und wieder sprang
er aus , ging auf und nieder , setzte sich wieder.

Warum kommt sie heute nicht? Kann sie nicht fort? Ist
sie krank ?"

Dock keine Ungeduld nützte ibm nichts . Mabel kam nicht .

kam auch nicht, als die Glocke die zehnte Stunde verkündete und
George schweren Herzens seinen Nachtdienst antreten muhte. —

Wie ein Kavalleriepferd , das beim Signal zum Aufsitzen
aus dem tiefsten Schlaf erwacht und sofort mechanisch aus dem
Stall hinaus auf den Sattelplatz rennt , so erwachte Kapitän -
Grant stets bei d e n Glockenschlägen , die auch ihm galten . Für
heute abend hatte er Nachtübung angesetzt, — und zwar für
zehn Uhr — und deshalb sprang er beim letzten Glockenschlage
plötzlich von der Chaiselongue herab.

„Donnerwetter, ist das dunkel !" rief er. „John , bist Du
schon zu Bett ?"

„Nein — Kapitän!"
Mabel hatte sich sehr erschreckt . Es war ihr, als hätte das

Aufspringen des Kapitäns etwas mit ihren Gedanken zu tun.
Als hätte er gehört , was in ihr vorging , und sei entsetzt empor¬
geschnellt . Jetzt eilte sie an die Tür . drehte das elektrische Licht
an und blickte dem Kapitän ängstlich ins Gesicht . Doch dieses
Gesicht lächelte sie so gutmütig-fröhlich an, wie immer, — und
sie atmete tief auf. Grant merkte es.

»Ich habe Dich wohl erschreckt , mein Kind," meinte er
mitleidig . „Ja — auf dem Ozean vergißt man die Umgangs¬
formen mit Damen! Warum hast Du es denn aber ko dunkel
gelaffen?"

„Ich fürchtete, Ihren Schlummer zu stören , Kapitän ! "
„ Ach , wie lieb ! — Also" — der Kapitän griff nach seinem

Rock und Degen — „mein „Boy John" kann jetzt schlafen gehen,
oder meinethalben auch noch ein bihchen aufbleiben und lesen- - oder, " fügte er noch schnell hinzu , einem Gedanken Folge
leistend — „oder — möchtest Du lieber mit nach oben kommen ?"
Es ist vielleicht recht intereffant für Dich ."

„Oben ?" fragte Mabel verwundert , „was gibt es denn
oben ?"

Ach so, Du weiht es nicht . Nun — Nachtübung mit Schein¬
werfer und so weiter. Kommst Du mit?"

„Dauerts lange? — Ich bin nämlich recht müde , Kapitän '"
„Zwei bis drei Stunden! Na, wie Du willst ; Du kannst

ja nachher Nachkommen , wenn Du Dir 's noch überlegst."
(Fortsetzung folgt).
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hier stniüienlange Ausführungen machen. Di« ganze soziale Gesetz¬
gebung komme nur den Arbeitern zu gute. Ueber diesen sollte man
aber nicht den Mittelstand vergessen , der staatliche Hilfe erhalten
« üffc. Zum Schluß spricht Redner noch gegen den- Hansabund .

Dann vertagt sich das Haus auf Donnerstaa 1 Uhr . Schluß geaen

Tages -Rundschau .
Deutsches Reich .

*■= Berlin , 23 . Febr. (Tel .) Wie der deutsch-sranzöfische Wirt-
>> «lfts»Berei» mitteilt , hat die Zollkommission des französischen Senats
beschlossen, für Spielwaren an dem bisherigen Einganzszoll von KV
Franken an Stelle des von der Deputiertenkammer verlangten Zoll¬
satzes von 100 Franken festzuhalten. Des Weiteren hat die Kommis¬
sion die von der Deputiertenkammer vorgenommene Spezialisierungvon Bieren in obergäriges und untergäriges , wonach die deutschenBiere zu Gunsten der englischen differentiert worden wären, wieder
aufgehoben.

Gegen die Zeitungs - Abonnentenversicherung .
In der Sitzung des Finanzausschussesder bayerisch . Abgeordneten¬kammer kam vorige Woche auch der Versicherungsschwindel , der von

ernrgen Zeitungen betrieben wird, zur Sprache . Die Redner sämtlicher
sprachen die Meinung aus , daß die Abonnentenversicherungein Zustand sei , der so bald' bls möglich beseitigt werden müsse. Ab -

geordneter Dr . Pichler (Ztr.) führte aus , die Abonnentenversicherung
sei ein Unfug, der in sehr vielen Fällen zur Täuschung der Abonnenten
führe und gesetzlich beseitigt werden müsse. Wenn es nicht anders
gehe , müßten in die neuen Berfichernngsgesetze Bestimmungen aus¬
genommen werden , wodurch ein Unwesen beseitigt wird, das mit dem
Zeitungswesen als solchem gar nichts zu tun hat, aber andererseits
charakterlosen Blättern Eingang verschafft — Der Berkehrsministerv. Frauendorfer äußerte sich in der gleichen Weife. Er werde , soweiter in der Lage sei , darauf hinwirken, daß dieser Berstcherungsunfug
so bald als nur möglich abgestellt wird. (In den Jahresversamm¬
lungen des «Deutschem Zeitungsverleger-Bereins " wurde die Abow-
rprnten-Berstcherung schon wiederholt abfällig beurteilt . D . Red.)

Oesterreich-Ungarn.
^ Wie», 24 . Febr . Der Vollzugsausschußder deutschfreiheitlichen

Partei befaßte sich mit der durch die Demission des Landsmannmini¬
sters Schreiner geschaffenen Lage, wobei er die Art und Weise des
Rücktritts scharf mißbilligte . Justizminister Hochenburger betonte
nachdrücklich , daß kein Syftemwechsel eintrete. Es wurde ein Antrag
angenommen, wonach die deutschfreiheitliche Partei sich die Freiheit
her Entschließung vorbehält.

Frankreich.
Marineetat und Deputiertenkammer .

„ ,
=

. ? “***' (Tel .) Die Deputiertenkammer nahm das« olom - lbudget an und trat in die Beratung des Marineetats ein.Der Minister erklärte, bei Uebernahm« seines Amtes habe er das
Geschwader der Nordsee nicht in der entsprechenden Stärke voraefun-den . Innerhalb eines Monats habe er die Effektivbestände vervoll-
ft- ndlgt. 3V Schrffe hätten wegen ihrer der Neuzeit nicht mehr ent -
sprechenden Bauart ausscheiden muffen . Die Flottenstützpunkte seienln Zukunst gegen jedes indiskrete Eingreifen geschützt . Die Dockswürden inftandgesetzt . Die - Offiziere müßten mit ihren Obliegenheitenvertrauter werben . Dve vorhandenen Seestreitkräfte feien jetzt bereit
auf den ersten Befehl in See zu gehen . Selbst wenn die 6 Dantons
fertrggestellt feien , werde die Marine noch nicht allen Anforderungen
entsprechen können . Er. der Minister, hoffe , das Vertrauen

'
der« » mmer zu besitzen. (Beifall .) Hierauf wurdtz die Sitzung vertagt.

England .
Die Verhandlungen im Unter Hans .

"

^ London, 28 . Febr. (Tel .) Im Unterhaus begann nach Schlußder Generaldebatte über die Adresse die Beratung über die einzelnen
Znsatzanträge . Austin Chamberlain brachte einen Zusatzantrag zuGunsten der Tarifreform und der Borzugszolle für die Kolonien ein.Er gab zu , daß die Lage des Gewerbes sich gegen bas Borjahr ein
w«nig gebessert habe , erklärte jedoch, daß das Verlangen nach einer
Tarifreform nicht auf irgend einer zeitweiligen Erscheinung , sondern
auf der Tatsache beruhe , daß die Arbeitslosigkeit ein chronisches Uebel
geworden sei, an dem Englands ganzes soziales System kranke. Er
zählte alle bekannten Gründe für die Tarifreform auf und gab seinem
Erstaunen über die unberechtigten ErNärungen Ausdruck die Lloyd
George über die Lebenshaltung der arbeitenden Klaffen in Deutsch¬land abgegeben habe . ( Beifall bei der Opposition ) .

Der Handelsminister Buxton antwortete im Namen der Regie¬
rung . Chamberlain,. sagt er . habe dieselbe Rede schon vor einem
Jahr gehalten, das Land aber immer noch darüber im unklaren ge¬
laffen , wie die Tarifreform das von ihm skizzierte Paradies mm
wirklich auf die Erde verpflanzen wollte.

Die Debatte , die im übrigen in den üblichen Bahnen verläuft,wird voraussichtlich zwei Tage daueren.

Amtliche Nachrichten .
Seins Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 15. Febr.l . I . gnädigst geruht , dem St ationskontrolleur Ferdinand Demnie in

Theater, Aunft und Wissenschaft .* Heidelberg , 23 . Febr . Von Genf wird telegraphisch die
am 20. Februar erfolgte Auffindung des neuen Kometen in un¬
mittelbarer Röhe des Halleyschen Kometen gemeldet . Der Ko¬
met bewegt sich in südwestlicher Richtung . Weiteres über ihn
ist noch nicht bekannt .

Heidelberg, 24 . Febr. Der am 15. Dezember v . Js . in Stutt¬
gart verstorbene Rentner Theodor I . Happel hat seiner Vaterstadt
Heidelberg seine Gemäldesammlung, bestehend aus 44 Oelgemälden,
sowie einer Anzahl Aquarellen und Handzeichnungen testamentarisch
vermacht . Die Schenkung wird in der städtischen Kunst - und Alter-
tümersammlung untergebracht werden

Triberg , 24 . Febr . Der Erotzherzog hat bei seinem Be¬
such , den er am Samstag der „Jwa " abgestattet hat , ein von
Professor Hasemann daselbst ausgestelltes Gemälde „Winter
im Schwarzwald " angekauft .

— Straßburg i. E ., 23 . Febr . Zum Rektor der Universität
Straßburg für 1910/11 wurde Professor Dr . Thiele ernannt .

— Berlin , 23 . Febr . Der Kaiser besuchte gestern im Neuen
Theater die Vorstellung des vieraktigen Zeitbildes von F. Holm „Ter
Philosoph von Sans - Souci ." Der Kaiser folgte mit großer Aufmerk¬
samkeit den Vorgängen auf der Bühne und klatschte ebenso wie die
Kaiserin lebhaft Beifall . In der großen Pause wurde m einem
durch Teppiche und blühende Blumen geschmückten Raum hinter der
Loge der Tee eingenommen. Der Kaiser unterhielt sich dabei län¬
gere Zeit mit Direktor Schmieden und meinte: „Ich habe mich sehr
gut unterhalten. Ich liebe die Stücke mit Stoffen ans der Geschichte.Wie viel schönes Material für den Dramatiker liegt doch in der Ge¬
schichte , sie ist ein unerschöpflicher Born für das Theater. Die De¬
korationen und das Spiel haben mir sehr gut gefallen, namentlich
die Maske des Voltaire ( Altvin Ncußs und des alten Fritz «Walter
Schmidthätzlers , nur manchmal war der König etwas zu lyrisch : der
große König konnte ganz gehörig schinwien .

" Zum Schlüsse erkundigte
sich der Kaiser beim Direktor wie die Geschäfte gingen, und fügte
lachend hinzu : „Im Schauspielhaus bin ich in diesem Winter ganz
zufrieden. "

_
Vermischtes.

— Danzig, 21 . Febr. ( Tel . ) Nachdem 3K Pockenerkrankungen im
Kreitz Marirnbnr« oorgekommen waren, griff bis Epidemie auf den

Triberg unter Verleihung der Amtsbezeichnung Revisor eine Bu-
'

reaubeamtenstelle zu übertragen.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem 7.

Februar d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Wagenwärter Wilhelm
Geißert in Freiburg i .B . die silb . Verdienstmedaille zu verleihen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Eroßherzoglichen Han-
scs und der auswärtigen Angelegenheiten vom 18 . l . M . wurde Revi¬
sor Demme der Eeneraldirektion der Staatseisenbahnen zugeteilt.

Mit .Entschließung Großherzogl . Ministeriums des Innern vom
17. Febr . 1910 wurde Aktuar Anselm Küster in Schopfheim etatmäßig
angestellt und zum Bezirksamt Mannheim versetzt.

politisches aus Kaden.
Id Karlsruhe, 24 . Febr. Nach dem gestrigen ersten Berichten ist

die Mitteilung des Ministers des Innern in der 2. Kammer, betr. die
Sicherung der Oberrheinregulierung etwas zu positiv aufgefaßt und
wiedergegeben worden . Nach dem stenographischen Bericht sagte der
Minister : „Ich darf vielleicht gleich sagen , daß mein Augenmerk in
den Verhandlungen namentlich auch daraus gerichtet war, uns zu
sichern für die künftige Fortsetzung der Rheinregnlierung von Straß -
bnrg bis Konstanz .

" Von einer tatsächlichen Sicherung dieses Strom¬
banunternehmens jetzt schon zu reden , wäre also verfrüht. Im klebrigen
gehört zu dieser Sicherung auch die Zusicherung der Schweiz, bi-
Konstanz mitbauen zu wollen.

$ Karlsruhe . 23. Febr . Die Reichswertzuwachssteuer , die
nach einer Bestimmung der Reichsfinanzreform bis zum
1. April 1812 eingeführt sein muß, wird , wie die „Frkf . Ztg .

"

hört , dem Reichstag noch in dieser Seffion zugehen. Der Ent¬
wurf wird die Erhebung der Zuwachssteuer beim tatsächlichen
Verkauf vom wirklich erzielten Wertzuwachs vorschreiben : in
welcher Höhe , ist noch nicht bekannt . Rach dem Beschluß des
Reichstags bei der Finanzreform soll der Jahresertrag der
Reichswertzuwachssteuer mindestens 20 Million «« betragen .
Dabei ist zu berücksichtigen , daß ein Teil von ihr den Kommu¬
nen überwiese « werden muß, die bis zum 1. April 1383 eine
Wertzuwachssteuer eingeführt hatten . Wahrscheinlich werden
Reich und Kommunen sich in die Wertzuwachssteuer teilen . Di-
Ermäßigung des in der Finanzreform beschlossenen Amsatzstem -
pels beim Verkauf von Grundstücken von zwei Dritteln auf
ein Drittel Prozent , die bei Einführung der Reichswertzuwachs¬
steuer erfolgen sollte, wird , dem genannten Blatt zufolge, uv»
eine Reihe von Jahren verschoben werden : wahrscheinlich so
lange , bis die aufs Reich übernommenen 248 Millionen Matri «
kularbeiträge gedeckt sind .

+ Karlsruhe , 24 . Febr . Das vor zwei Jahren in Krcn
getretene badische Bermögenssteuergesetz hat eine Aenderung
verschiedener Bestimmungen im Bolksschulgesetz , insbesondere
über die Beiträge der Gemeinden zur Folge . Aus diesem An¬
laß hat sich die Re-gierung entschlossen, die Gehälter der Lehrer
entsprechend der allgemeinen Lebensmittelteuerung zu erhöhen
und die Zulagefristen abzukürzen, sowie die bisher dem Bür¬
germeister zustehende technische Schulaufsicht aufzuheben . Auch
die Bestimmungen über die nichtstaatlichen Lehr - und Er¬
ziehungsanstalten , sowie über die Ausbildung der Vorstände
größerer Schulen sollen nach der „Str . P .

" neu gestaltet werden.
- X Karlsruhe , 24 . Febr . Die drei linksliberalen Parteien

Badens halten ihren ersten gemeinschaftlichen Parteitag am
10. April hier ab.

.( ) Waldshut - 23 . .Febr . Der Mannheimer „Gen .-Anz
meldet in feinem Berichte über den Jungliberalen Vertreter¬
tag in Bruchsal, daß sich der Zungliberale Verein Waldshut
mit den» liberalen Bauernverein verschmolzen habe. Liberale
Bauernvereine gibt es leider noch nicht im badischen Ober¬
lande . Damit sich aber die Leser nicht die Köpfe zerbrechen,
was da auf dem Gebiete des Vereinswesens wieder für ein Er¬
zeugnis in die Welt gesetzt wurde , so sei hier kundgegeben, daß
die Vereinigung mit dem nationalliberalen Bürgerverein zu¬
stande kam .

Vadifche Chronik.
( - ) Mannheim . 23 . Febr . Der Bürgeransschuß tagte ge¬

stern zum letzten Male im alten Rathaussaale . Die Erhöhung
der Hundetaxe wurde mit geringer Mehrheit abgelehnt , dage¬
gen fand , wie schon berichtet, die Erhöhung der Schlacht- und
Viehhofgebühren Zustimmung .

) : s Mannheim , 23 . Febr . Die 18jährige Tochter eines
hiesigen Möbeltransporteurs wird seit Montag vermißt . Das
Mädchen war nachmittags in der Vorstellung eines Kinemato -
graphentheaters . Nach der Vorstellung begab es sich nach
Hause in Begleitung anderer Mädchen. Es verabschiedete sich
von seinen Freundinnen und seitdem fehlt von ihm jede Spur .

Z Schwetzingen , 24 . Febr. Der Bater des 26jährigen Fräuleins
Elise Treiber, die erschaffen in ihrem Bette aufgefunden wurde, war
einer der größten Grundbesitzer Badens . Er starb vor etwa zwei
Jahren und hinterließ seiner Tochter ein größeres Vermögen, man

Kreis Elbing über. Weitere Erkrankungen und mehree Todesfälle
werden aus dem Kreis Stuhne gemeldet. Aus Anlaß des ersten im
Kreise Danzig-Niederung eingetretenen pockenverdächtigen Falles
haben die Behörden umfaffende Vorsichtsmaßregelngetroffen.

= ■Hattingen , 23 . Febr . (Tel . ) Der bei dem Bauunter¬
nehmer Leube beschäftigte Bauführer Paul Lindemann holte
heute von der Bank 8088 M Lohngelder . Als er die Bank ver¬
ließ, wurde er von zwei früheren Arbeitern von Leube über¬
fallen und durch Mefferstiche schwer verletzt, besaß aber noch die
Geistesgegenwart , das Geld in die Bank zu schleudern und um
Hilfe zu rufen . Die Polizei nahm hierauf die Räuber nach hef¬
tiger Gegenwehr fest.

Erfurt , 23. Febr . Aus dem Gefängnis zu Ohrdruf ist
in der vergangenen Nacht der des Mordes angeklagte Adlung
entsprungen . Die Verfolgung war bisher vergeblich .

M Trier , 23. Febr . (Tel . ) Die Mosel führt Hochwasser
und überschwemmt die Ufer. Sie ist auf 4 Meter gestiegen und
steigt um 6 Zentimeter stündlich . Die Schiffahrt mußte heute
nachmittag eingestellt werden , ebenso die Brückenbauarbeiten
an der neuen Brücke bei Longuich.

Gl Stockholm , 23 . Febr . (Tel .) Unter den Gästen , die
seinerzeit an dem Diner beim früheren Oberftatthalter Frei¬
herrn von Tamm teilgenommen hatten und an Bergiftungs -
erscheinungen erkrankt waren , befand sich auch Fra « An ««
Wallenberg . Heute vormittag ist Frau Wallenberg an den
Folgen der Vergiftung gestorben. Das Befinden der übrigen
Erkrankten ist gut.

Nnqliitksfäke .
— Berlin , 23 . Febr. (Tel .) Ueber den kurz gemeldeten Unfall auf

Bahnhof Beuffelstraße wird auf Grund des bisher vorliegenden Er¬
gebnisses der amtlichen Untersuchung folgendes mitgeteilt : Das Loko-
motivperjonal übernahm am 22 . Februar nach 26ftündiger Ruhe auf
der vollkommen betriebsfähigen Lokomotive den Dienst. Diese hatte
den Nordringzug 1727 von Westend über die Stadtbahn nach Weftend
zu befördern . Vor dem Bahnhof Beuffelstraße trat Waffermanzek ein,
wodurch sich die Leuertrstcndecke übermätza erlsttztc. Zntzrlae däHes

spricht von nahezu einer Million Mark . Fräulein Treiber lebte auf
dem Gutshofe ziemlich zurückgezogen, ihre Haushälterin war fast ihre
einzige Gesellschaft . Fräulein Treiber war eine passionierte Reiterin
und hielt auch eigenes Fuhrwerk , mit dem sie öfters Ausfahrten
machte. Auch vorgestern hatte sie in Begleitung eines Dieners eine
größere Wagenfahrt gemacht , nichts in ihrem Benehmen ließ aber
darauf schließen, daß ste sich mit Selbstmordgedanken trug. Man hat
auch heute noch absolut keinen Anhalt dafür , was Fräulein Treiber
zu einem Selbstmord veranlaßt haben könnte .

EU Bon der badifch-württembergischen Grenze, 24 . Febr. Der
Bau der schon seit langen Jahren projektierten , Ende der 90er Jahre
sogar schon einmal genehmigten Eisenbahnlinie Bretten-Knrnlinßen
und Derdingen-Kürnbach scheint in den nächsten Jahren noch nutzt
zur Ausführung zu kommen , wie in einem Schreiben des Grotzh. Bad-
Ministeriums des Großh . Hauses und der auswärtigen Angelegen¬
heiten als Antwort auf eine diesbezügliche Anfrage dem Burger¬
meisteramte Breiten mitgeteilt wird . In demselben heißt es : „Wegen
Erbauung der Linie Bretten -Derdingen-Kürnbach ist ein Staatsver¬
trag zwischen Baden und Württemberg abgeschlossen worden , der den
württembergischen Landständen im vorigen Jahre zur Genehmiguna
vorgelegt wurde , diese aber bis setzt unseres Wissens noch nicht er¬
halten hat und der den badischen Landständen demnächst . zugehen
wird. In dem Vertrag ist für den Bau der Linie eine Frist von 8
Jahren vorgesehen . Wann mit der Erstellung der Bahn begonnen
werden wird , läßt sich z . Zt. nickst übersehen . Es dürfte im dringend¬
sten Interesse der betr . Gegend für welche die Bahn eine Lebensfrage
bedeutet , liegen, wenn die Bezirksabgeordneten sich der Sache mit
Hochdruck annehmen, denn wer weiß es ob bei dieser langen Frist¬
erstreckung nicht wieder neue Hindernisse dem Projekt sich entgegcn-
stellen .

-Ä- Baden-Baden, 23 . Febr. Unsere Bäderstadt hat nun auch ryren
weiblichen Doktor . Die Asfistenzarzkstelle am Stadt . Krankenhause
hier wurde dem Frl . Dr . med . Marie Köbole , z . Zt . in Achern, über¬
tragen .

e= Untermünstertal (A. Staufen ) , 24 . Febr . Das iy 2
Jahre alte Mädchen des Handelsmanns Gustav Eastiger fiel in
den Bach und ertrank .

X Triberg, 23 . Febr. In diesem Jahr feiern die Feuerwehr und
der Turnverein das Fest des 50jährigen Bestehens.

: : Triberg , 23 . Febr . In Gremmelsbach brannte das An¬
wesen des Joseph Anton Dold — ein altes Bauernhaus — nie¬
der. Nur das Vieh konnte gerettet werden . Dold ist ver¬
sichert. Man vermutet Brandstiftung .

----- St . Georgen (i . Schw,) , 24 . Febr . Gestern hat der
37jährige verheiratete Eisendreher Theodor Lehmann auf dem
Speicher seiner Wohnung sein etwas über 4 Jahre altes Büb¬
chen erhängt und sich nach der Tat entfernt . Die Gendarmerie
ist laut „Schwarzw.

" mit zwei Polizeihunden auf der Suche
nach ihm . Lehmann , der mehrfacher Familienvater ist , wird
als ordentlicher Mann , die Tat als Ausfluß hochgradiger Er¬
regung bezeichnet .

,g . Aasen (A. Donaueschingen ) , 24 . Febr. Ge '
, „n morgen

war in dem der Frau Straub (frühere Lindenwirtin in Donau¬
eschingen ) gehörenden Gasthaus zur Krane auf bis jetzt unauf¬
geklärte Weise Feuer ausgebrochen, das mit solch rasender Ge¬
schwindigkeit um sich griff , daß die Bewohner Mühe hatten , sich
mit den notwendigsten Habseligkeiten in Sicherheit zu bringen .
Mit den Fahrnissen , von denen nur ein kleiner Teil gerettet
werden konnte, ist das ganze Gebäude «iedergebrannt ; auch
fielen dem verheerenden Element einige landwirtschaftliche
Maschinen zum Opfer . In dem Haus hatten hiesige Landwirte
viel Heu und Frucht eingelegt . Für andere Gebäude war keine
große Gefahr vorhanden , da die Krone allein auf freiem Platze
stand . Der Gesamtschaden wird auf ca . 38 080 Ji geschätzt, dev
größtenteils durch Versicherung gedeckt ist . Man vermutet
Brandstiftung , da das Feuer in der Scheune ausgebrochen ist.

e . Vom Oberrhein , 24 . Febr. Wie wir seinerzeit meldeten, wurde
beim Januarhochwafser die Hauensteiner Rheinfähre, welche die Ver¬
bindung mit dem gegenüberliegenden Schweizerufer vermittelte los¬
gerissen und von den Fluten mitgenommen. Ueber den Verbleib des
Fährschiffes ist bis heute noch nichts bekannt geworden , vermutlich ist
es in den Stromschnellen bei Laufenburg oder an einer der Wehr¬
anlagen vielleicht auch einer Brücke zerschellt und die Trümmer sind
fortgeschwemmt worden . Infolgedessen wird in einigen Wochen erne
neue Fähre eingerichtet , zu welcher außer dem bestehenden Fäbrfond
Private , die Papierfabrik Albdruck und die schweizerische Nachbar¬
gemeinde Etzgen Beiträge gaben . Der durch den Abgang der alten
Fähre entstandene Schaden beträgt ca. 1180 M .

— Stockach. 22 . Febr Im Herbst sind es 1- 0 Jahre , daß unsere
Stadt an Baden gefallen ist : damals übernahm Großherzog Karl
Friedrich . Herzog von Zähringen, den Titel Landgraf von Nellenburg
und zwar mit Erlaubnis des Kaisers von Frankreich . Ein offizielle«
Akt fand dabei nicht statt, wenigstens ist aus der Chronik nichts zu
ersehen . Die Stadt Konstanz feierte vor vier Jahren bekanntlich das
Jubiläum der Zugehörigkeit zu Baden und dürfte auch hier eine Zen¬
tenarfeier, vielleicht verbunden mit der silbernen Hochzeit des Grotz-
herzogpaares stattfinden.

Berfamrnlungeri und Kongresse i« Bade«.
— Ettenheim, 23 . Febr. Der Oberbadische Musikgauverba «»

hielt am Sonntag eine Generalversammlung in Ettenheim ab. Der
Rechenschaftsbericht ergab , Dank der Tüchtigkeit des Verbandskassiers ,
einen erfreulichen Abschluß. Einem Beschluß der Versammlung zu¬
folge findet das nächste Gaumusikfest im Juni 1911 i« Reichenbacy
bei Lahr statt. Der Vorstand wurde einstimmig wiedergewählt und
zwar als 1 . Präsident Herr Medizinalrat Dr . Müller -Kenzingen. als
1. Präsident Herr Fabrikant Bartholmeß -Emmendingen , als Ber -

Umstandes wurde bei der Wafferergiinzung auf genanntem Bahnhof
die Decke der Feuerbüchse eingedrückt und undicht . Durch den aus-
strömenden Dampf und die mitaustretende Flamme trugen Führer
und Heizer mehr oder minder erhebliche , aber nicht lebensgefährliche
Berletzungen davon. Eine Explosion des Keffels fand sonach nicht
statt . Die Untersuchung über die Schuldfrage ist noch nicht abge¬
schlossen.

— Arco, 23 . Febr. Zu dem tötlichen Unfall des aus Karlsruhe
stammenden Leutnants Hans Helmut von Prittwitz und Gaffron vom
1 . Garde -Feldartillerieregiment (Berlin ) , der . wie berichtet , bei einer
Partie in das Gebiet des Berges Tovo ums Leben gekommen ist,
werden noch folgende Einzelheiten bekannt . Leutnant von Prittwitz
verließ am Freitag vorige Woche vormittag feine Wohnung im
Deutschen Offiziersgenesungsheim, um , wie er dem Portier mittertte,
eine kleine Tour in die Berge zu machen . Als er bis zum Abend nicht
wieder zurückkehrte , wurde man besorgt und begann schließlich am
nächsten Morgen die Berge abzusuchen. Die Nachforschungen nach dem
Vermißten, an denen sich auch die Sektion Arco des Deutsch-österrei¬
chischen Alpenoereins und ein Gendarmerie-Kommando von vierzehn
Mann beteiligten , gestalteten sich sehr schwierig , da der Offizier allein
sortgegangen war und kein bestimmtes Ziel seiner Wanderung ange¬
geben hatte. Man mußte daher das wildzerklüftete Verggelände
westlich und nördlich von Arco systematisch ckbsuchen . Erst am Sonntag
abend fand man den Vermißten als Leiche mit zerschmettertem Schä¬
del am Fuße einer steilen Felswand . Leutnant von Prittwitz war
offenbar beim Dorfe Bign « auf die Berge hinaufgestiegen und ist dann
nordwärts gegangen. Dabei ist er im der Rähe von St . Giovanni
der jäh abfallenden Felswand zu nahe gekommen .

<=^ London , 24 . F "dr . Blättermeldungen aus Calla »
(Per ») zufolge entstand » ährend einer Kinematographenvor -
ftellnag in Trnxillo durch Entzündung eines Films
Feuer , da» sich außerordentlich rasch - der da» ganze Thenter -
gebände ansbreitete . 58 Personen » nrde « getötet »
das Theater » nrde »oSftnndig zerstört.

Bo« der Luftfchiffahrt .
-- Bitterjeld . 23 . Febr. (Tel.) Das Lnsttztzft »P. 4“ un¬

ternahm irchtzmittos^isen fhjjtiijg , beiJmt
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bandsiekretar Herr Hauptlehrer Wehrle-Kenzingen, als Verbands -
mssicr Herr Werkmeister Thoma -Kollnau und als Gaudirigent Herr
Kapellmeister Maier -Lahr . Den Schluß der Versammlung bildete
ein flottes Konzert der Stadtmusik und des Gesangvereins Etten -
heun nebst einigen Vorträgen für Violine , Cello und Klavier . Die
Versammlung , an der ettoa 150 Personen teilgenommen hatten ,nahm einen glanzenden Verlauf . Nuch Beendigung der Tagesord¬
nung meldeten sich zwei weitere Vereine in den Verband an .

T . Lörrach, 23 . Febr . Zur Besprechung des neuen Gemeinde-
Oefeyentwnrfes und anderer wichtiger Gemeindeangelegenheiten hielt
per Bczirksverein Lörrach des Verbandes badischer Land - und kleinerer
Stadtgemeinden hier eine gut besuchte Versammlung ab . die von eu.60 Bürgermeistern des Kreises besucht war . Das Referat über die
einschlägigen Fragen batte Bürgermeister Hambrecht von Sandhaufen
Übernoninien. Er besprach zunächst die Gründung einer Sterbekasse
für Bürgermeister , die aus große Schwierigkeiten stoße . Eine weitere
wichtige Angelegenheit sei der Abschluß eines Empfehlungsvertragsmit der oberrheinischen Versicherungsgesellschaft, der in den Kreis -
vereln« » noch des näheren besprochen werden müsse . Die Frage der
Einführung einer Mobiliarversicherung aus Gegenseitigkeit sei ihrer
Verwirklichung noch nicht näher gerückt . Das Begehren nach einer
staatlichen Versicherung ist von der Regierung schon wiederholt abge-
lebnt worden. Sehr eingehend wurden die Neuerung der revidirten
Grinerndeordnung diskutiert , welche die Pensionierung der Bürger¬meister , n Gemeinden von über 4000 Einioohnern vorsieht. Mit
v ' ^' kr .^ fuerung ist die Versammlung nicht zusrieden , sie verlangt
die Schäftung und Einführung eines Grmriiidebramtengeseves . Mit
per von der neuen Gemeindeordnung vorgesehenen Einführung einer
Wertzuwachssteuer, die für alle Gemeinden obligatorisch ist , geht die
Versammlung im Prinzipe einig . Eine entschi oe » e Stellung nahm
die Versammlung auch gegen die beabsichtigte Aendernug des Ele-
Uicntarschulgefctzcsein und man verwahrte sich sehi entschieden gegen
« , ^ ,

" ?.
" t>altung der örtlichen Schulaufsicht. Ohne einen bestimnite»

Beschluß zu fassen , sprach sich die Verso,nmlnng seht entschieden zuGunitcn der obligatorischen Viehversichrrun» » ns Zum Schlüße be
»brach man noch einige interne Verbundsiingelegenheilen . An die
Verhandlungen schloß nch ein geil,ein>o >nes Mittagsmahl , dein auchder Amtsvorstand , Geh. Regiernngsral Dr . Belzer und BürgermeisterDr . Gugelmeiner beiwohnten.
, „ JJ» Äom Badenser , 21 . Febr . Die diesjährige Hauptversainmlung>es Bodrnservcrtehrsverciu findet am 13. März in St . Gallen statt .

Ski - Fest .
m. Dom Belchen , 22 . Febr. Die günstigen Schneeverhältnisse

Ueten auch in diesem Jahr wieder Gelegenheit , eifrig dem Skisport
zu huldigen . Das Skifest in Todtnau lockte eine große Anzahl Schau-
kuskiAxr an von nah und fern . Trotzdem die Schneeverhältnisse sich
als äußerst ungünstig erwiesen, wurden doch sämtliche Programm¬
nummern durchgeführt . Die Beteiligung war eine rege. Es kamen
Preise im Werte von zusammen 200 M zur Verteilung . Der Vorstand
richtete herzliche Worte an die Teilnehmer und ermunterte zur Aus¬
dauer bei dem schönen gesunden Sport . Den weitesten Sprung non
26 Meter machte Herr Kaiser -Schönau und erhielt einen Ehrenpreis .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 24 . Februar .

t => Hofbericht. Am gestrigen Sterbetag des Prinzen Ludwig Wil¬
helm wohnten der Großherzog und die Eroßherzogin mit Eroßherzogin
Luise einer Gedächtnisfeier bei , die abends 7 Uhr in der Kapelle des
Ludwig Wilhelm - Krankenheims stattfand . Der Eroßherzog börte im
Laufe des gestrigen Tages die Vorträge des Legationsrats Dr . Seyb
Und des Eeheimerats Dr . Freiherrn von Baba

$ Die Besserung in dem Befinden des Finanzmtnisters Dr .
Hansell hat erfreulicherweise angehalten . Dr . Hansell ist da¬
durch in der Lage , sich, wenn zunächst auch nur für kurze Zei :
täglich , um seine Verufsgeschäfte zu kümmern. Hoffentli
schreitet die eingetretene Besserung derart fort , daß der Mi¬
nister bald in die Lage versetzt wird , seine Tätigkeit wieder
ganz aufnehmen zu können.

— Todesfall . Im 76. Lebensjahre ist hier Er . Kanzleirat a . D.
Ernst Lorenz gestorben. Der Dahingeschiedene wurde im Jahr 1867
Kanzlist beim Hofzahlamt, 1868 beim Oberhofmarschallamt, 1880
Buchhalter, 1892 Expeditor und 1896 Kanzleirat . Die Verdienste des
Verstorbenen wurden vom Eroßherzog wiederholt durch Ordensaus¬
zeichnungen anerkannt.

* Erweiterung des Fern- Sprechbereichs . Von jetzt ab ist Karls¬
ruhe (Baden) zum unbeschränkten Sprechverkehr mit Wien zugelaffen
(Gesprächsgebühr 3 M .) .

i . Die badische Eisenbahnbetriebskrankenkasse , eine der besten
ihrer Art , wie das bei fast allen diesen Kassen im letzten Jahre der
Fall ist , ebenfalls im Jahre 1969 einen bedeutenden Fehlbetrag zu
verzeichnen. Derselbe beläuft sich auf rund 108 88» Mark , während im
Jahre 1908 noch ein geringer lleberschuß erzielt wurde .

— Falsches Papiergeld . Das Vorkommen von falschen Reichsbank-
uoten zu 100 M wird neuerdings wiederum gemeldet mit folgenden
Falfchungsmerkmalen : Die roten Stempel und Nummern sind ein
wenig kleiner wie bei den echten Noten . Die rote Färbung ist dagegenfast gelungen . Das Bild ist etwas kleiner , die Fasern sind durch Auf-streucn von gefärbten Fasern und Ucberkleben von dünnem Seiden -
vapier bergestellt. Die Ausfertigung von Datum , Firma und Unter¬
schriften lbei den echten Noten in schwarzblauer Farbe ) ist in der
Nuvfcrdruckplatte mit enthalten und in der gleichen blauen Farbe mit -
yedruckt . Das zarte Guillochenmuster der Vorderseite ist fast in jederLrnle mrt der Hand nachgearbeitet und febr ungleichmäßig . Unter dem
§ trafsatz rehlt es gänzlich. Die schmale Randeinfassung ist unklar , die
Initialen und die gesamte Schrift erscheinen unscharf und dicker als bei
echten Scheinen . Der Strafsaß ist kaum lesbar und besonders in denEnden der Zeilen ganz unklar . Das künstliche Wasserzeichen ist sehrunklar und selbst gegen das Licht kaum zu erkennen . Die Heiden Figu¬ren an den Seiten des Medaillons , sowie der weibliche Kopf im Me¬daillon sind nicht scharf . D ie Rückseite der Nachahmungen Zeigt be¬

sonders bei den beiden Ziffern „ 100" in den beiden oberen Ecken nicht
das kräftige Blau der echten Noten. Dem Untergrund fehlt die feine
wagrechte Schraffierung der echten Noten fast ganz . Die Riffelung
läuft etwas breiter , wie bei den echten Scheinen.

H Eewerdeoerein Karlsruhe , e. B . Man schreibt uns : Zu den
neueren Erscheinungen, die den Handwerkerstand , sowie den Mittel¬
und Kleinhandel in seinem Fortkommen bedrohen oder wenigstens
di« bisherige Leichtigkeit und Regelmäßigkeit seines Absatzes erschwe¬
ren . gehören die Warenhäuser , Bazare . Verjandgeschäfte, silialreiche-
ren Spezialgeschäsle. Und in der Tat find namentlich in dem letzten
Jahrzehnt , besonders in den Großstädten und solchen Mittelstädten
mit stark zunehmender industrieller Bevölkerung , eine größere An¬
zahl von Unternehmungen entstanden , die in großartig eingerichteten
Verkaufspalästen alle erdenklichen Warengattungen vereinigen , den
massenhaften und billigen Vertrieb derselben pflegen und auf das
große Publikum der Kauflustigen eine erstaunliche Anziehungskraft
ausüben . Rach langen Verhandlungen und nach oerfchiedenfachen
Kompromissen kam in Preußen ein Gesetz vom 18 . Juli 1900 über die
Besteuerung der Lvarenhäuser zustande. Außer Preußen , dem Bayern
folgte, haben sich in der Warenhousbesteuerunq bisher Sachsen. Würt¬
temberg . Braunschweig und zuletzt Baden versucht . Die badische Wa¬
renbaussteuer stammt aus dem Jahre 1904 . Sie ist ein« Gemeinde¬
steuer und zwar eine Umsatzsteuer , dir bei dem Umsatz von 200 000 Jt
beginnt und stark progressiv ansteigt . Da auch das badische Gesetz
auf dem von allen Sachkennern verworfenen Grundsätze der Be¬
steuerung nach dem Umsätze beruht , bleibt es unbefriedigend und sy¬
stematisch anfechtbar . Deshalb hat auch bereits die lonservative
Londtagsfraktion einen Antrag auf Erhöhung der Warenhausstener
in de -n zur Zeit tagenden Landtag eingebrachl . Diese Frage wird
nun Herr Stadkiat Robert Ostertag in der am nächsten Freitag in der
Rrauereii Schrempp swttsindenden Monatsversammlung des Ee -
werbeverrins behandeln , wozu alle interessierten Kreise eingeladen
sind .

ft, Iw Arbeiteriskussionsklub sprach am Dienstag Prof . Dr .
BSthlingk ' über Friedrich den Großen. Redner bezeichnet den Helden
seines Vortrags als den deutschen König . Er stand deutschem Wesen
fern , aber als im 30 jährigen Krieg die deutsche Kultur untergegangen
war , konnte eine neue Kultur nur mit Hilfe anderer Völker neu ge¬
schaffen werden . Seine politische Stellungnahme war gegeben durch
den Gegensatz zu Sachsen -Polen , der katholischen Macht , die im engsten
Bund mit den Habsburgern stand und zu den Habsburgern selbst, die
damals Lothringen weggaben gegen Toskana . Prinz Eugen hatte
schon vorhergesehen, daß Preußen nicht mit dem Kaiser in unauslösch¬
lichen Konflikt kommen müsse, der Deutschland in zwei Lager spalten
werde. Die Eroberung Schlesiens treibt einen Keil zwischen Dresden

und Warschau, Sachsen und Oesterreich . Sie war eine historische Not¬
wendigkeit. Dem gegenüber versöhnt der Vatikan die seit Jahr¬
hunderten verfeindeten Bourbonen und Habsburger . Hier liegen die
Wurzeln des 7 jährigen Krieges , in den Friedrich von vornherein in
der Absicht zog, Preußen die notwendige Abrundung zu schaffen . Die
Art , wie er diesen Krieg gegen 3 Mächte durchführt«, hat in der Welt¬
geschichte nicht ihres Gleichen. Ohne deutsch - nationale Ziele ist seine
ganze Politik nicht zu verstehen. Er , der Freigeist , wird sich im 7 jähr .
Krieg bewußt , daß er für deutsche Kultur und Eeistesfreiheit kämpfen
müsse. Im nationalen Interesse verhindert er die Erwerbung Bayerns
durch Oesterreich, die ein deutsches Reich für immer unmöglich machen
mußte . Die Begründung des Fürstenbundes veranläßt Mirabeau ,
die Deutschen aufzufordern , sich unter den Hohenzollern zum nationalen
Staat zusammenzuscharen. Aus nationalen Gründen verhindert er ,
daß Polen ganz an Rußland fällt . Der Glaube an den Staat Frie¬
drich II . hat die Wiedergeburt Preußens nach 1806 ermöglicht . — Die¬
ser Schlachtenheld ist zugleich ein Eeistesheros sondergleichen. Ein
Mann , ganz auf sich selbst gestellt, der nichts halbes duldet . Vorbild¬
lich auch in der Unterordnung der eigenen Interessen unter die des
Staates Er ist der König der Schwachen , der die Forderung eines
allen verständlichen Rechts fordert , der Vorkämpfer der Toleranz . Auch
heute stehen wir vor der Frage , ob wir die geistige Höhe behauptet
haben , die er verkörpert — wehe uns , wenn wir fie verneinen müssen.
— Der geistvolle durch reichhaltiges biographisches Detail belebte Vor¬
trag fand den lebhaftesten Beifall . An der Diskussion beteiligten sich
Herr Schneider Ki.«> beck , Metallarbeiter Boos , Prof . Hausrath und
der Referent .

— Versammlung . Wir machen auf die Freitag abend 814 Uhr im
Frommelhaus , Kreuzstraße 23 . stattfindende Männerversammlung
aufmerksam, in der Herr Stadtpsarrer Wurth von Breiten über „Die
gegenwärtigen Verhandlungen über die Trennung von Kirche und
Staat " sprechen wird .

□ Der Verein ehemaliger dad. gelber Dragoner Karlsruhe hielt
am letzten Samstag seine 14 . ordentliche Generalversammlung im
Vereinslokal (Stadt Pforzheim) ab . Mit herzlichen Worten der
Begrüßung und einem begeistert aufgenommenen Hoch auf den hohen
Protektor Prinz Max eröffnete der 1 . Vorstand Kamerad Fried !« die
Versammlung . Nachdem Schriftführer Steiubrenner den Jahresbe¬
richt, Rechner Becker den Rechenschaftsbericht, welcher von den zwei
Revisoren geprüft und richtig befunden, erstattet , wurde seitens der
Versammlung deni Vorstand und dem Rechner Entlastung erteilt .
Der Verein zählt insgesamt 123 Mitglieder . Das Vereinsvermögen
beträgt ohne Inventar 4703 M 36 4 , davon entfallen auf die Unter -
stützungskass « 1781 73 4 , auf die Slerbekasse 2971 M 63 4 , somit
eine Vermehrung des Barvermögens gegenüber dem Vorjahre von
" 62 . M 89 4 trotz der ausgezahlten Unterstützungen . Sodann wurde
zur Wahl der turnusgemäß ausscheidenden Vorstandsmitglieder ,

Standarüenträger und Begleiter , sowie der Revisoren geschritten.
Alle bisherigen Kameraden wurden abermals gewählt und erklärten
sich di«selben zur Annahme der Wahl bereit . Rach Erledigung son¬
stiger Vereinsangelegenheiten schloß der Vorsitzende die Versammlung ,
während der zweite Vorstand ein Hoch aus das Kaiserliche und Groß -
herzogliche Haus ausbiachte .

b . Ständchen . Dienstag abend 8 -/- Uhr brachte der Verein ehem.
I14er seinem alloerehrten 1 . Vorstand Kamerad Martin , Postsekretar
a . D . , in der Rüppurrerstraße anläßlich dessen 65 . Geburtstag ein
Musikständchen unter großem Menschenandrang. Anschließend daran
folgten die Beteiligten einer Einladung zu einem gemütlichen Bei¬
sammensein in den „Philister " (Bahnhofstr .) . Hier dankte der Jubrlar
allen an der ihm gewordenen Ehrung beteiligten in herzlichen Worten .

— Seantt de Diktion . Einen französischen Rezitationsabend ver¬
anstaltete gestern Frl . Louise Lavater , Lehrerin am Genfer Konserva¬
torium . im Saale des Großh. Konservatoriums Hierselbst. Das Pro¬
gramm umfaßte alle Gattungen der französischen Literatur . Es brachte
naive Fabeln von Lafontaine , liebenswürdige Verse Viktor Hugos und
romantische Stanzen von Müsset, ja es griff auch zur dramatischen
Dichtung über . Auf diesem letzteren Gebiete brachte Frl . Lavater
zunächst Szenen aus Molitzres „Schule der Frauen "

, zu deren präg -
naten , scharf gegliederten Sätzen später der Vortrag von Szenen aus
Maeterlincks „Älavaine und Sßlysette " mit ihren weich - träumenscheG
mystisch -verschwimmenden Schönheiten ein interessantes Gegenstück
bildete . Die Rezitatorin , welche über ein wohllautendes und modu¬
lationsfähiges Organ verfügt und durch ihre reine , klar akzentuierte
Sprechweise es dem Publikum leicht machte , ihrer Deklamation zu
folgen , wußte auf solche Weise sowohl durch die Auswahl der Stucke
wie durch ihre Vortragsart zu fesseln und fand vielen Beifall .

A Eroßherzogl . Konservatorium für Musil. Am Dienstag den
22 . Februar , abends 6% Uhr . fand im Saale der Anstalt das 10 . Vor¬
spiel dieses Schuljahres statt . Das von Schülern der Ausbildungs¬
klassen ausgefiihrte Programm war folgendes : 1 . a) Melancolie von
A . Rubinstein , b) Gavotte von E . Sgambati ; Frl . Emmy Schüler .
2 . Caprice und Legende für 2 Violinen , von O . Hubl ; dieHerren
Walter Stichs und Emil Linser, Begleitung Herr Friedrich Merz . 3 .
«) Sonate 6 -dur . op . 2 Rr . 3 . 1 . Satz von I . v . Beethoven , d) Unga¬
rische Rhapsodie Rr . 11 von Fr . Liszt ; Frl . Johanna Kunz 4 . Konzert
für Violoncello von Klughardt , Frl . Jeanne Eodot , Begleitung tfrl .
Johanna Filbert . 5 . 2 Rooelletten Nr . 7 A -dur , Nr . 2 v -dur von R .
Schumann . Frl . Lilly Pfältzer . Ein weiteres Vorspiel der Ausbil -

dunasklasien findet Donnerstag den 24. Febr . zur gleichen Zeit statt .
— Bei dem Brande der Gebäulichkeiten der Firma Billingu .

Zoller durch Verbrennen von Werkzeug zu Schaden gekommene Ar¬
beiter erhalten am Samstag den 26. ds . Mts ., mittags von lJWai
Uhe eine Entschädigung ausbezahlt . Die Auszahlung wind rm Evang .
Gemeindehaus « der Südstadt vorgenommen.

Aus dem WirtSgewerve .
A Karlsruhe. 24. Febr. Auf gestern nachmittag hatte der Wirte -

Berein Karlsruhe in die Brauerei Kämmerer eine öffentliche Wirte -

Versammlung einberufen , um eine Aussprache über die gegenwärtige
Lage des Wirtegewerbes unter dem Einfluß der Reichsfinanzreform
und der neuen Steuergesetze hrrbeizusuhren. Die Versammlung war

gut besucht . Es hatten sich zu ihr außer den Mitgliedern des Vereins ,
Vertreter des freien Wirtevereins und des Vereins der Bahnhof -

restaurateuie , sowie zahlreiche auswärtige Wirte eingefunden .
Der erste Vorsitzende des Wirtevereins Karlsruhe , Restaurateur

F . Schmitt , eröffnete mit einer kurzen Begrüßungsansprache und er¬
teilte dann dem Referenten , dem Direktor der Sterbe - und Haftpfncht -

kasse des Bundes deutscher Gastwirte Koch-Darmstadt das Wort zum
einleitenden Vortrag . Der Redner kam zunächst auf die Reichsfinanz¬
reform im allgemeinen zu sprechen und erörterte dann die Steuern ,
welche in der Hauptsache die Wirte zu tragen hätten : Biersteuec 106
Millionen , Banntweinfteuer 80 Millionen , Tabaksteuer 43 Millionen ,
Kasse«- und Teezoll 37 Millionen , Zündwarensteuer 25 Millionen und
Schaumweinsteuer 5 Millionen Mark.

Er führte des weiteren aus : Ein Kampf Aller gegen Alle rst durch
die Biersteuer entbrannt . Darüber , daß diese Steuer von den Kon¬
sumenten zu tragen ist, kann ein Zweifel nicht bestehen. Als dre
Wirte nur Miene machten, diesen Gedanken zu verwirklichen , ist ern
Sturm der Entrüstung entstanden. Es wurden Protestversammlungen
einberufen und man war , besonders im Norden, der Anschauung , daß
es sich um einen Raubzug der Wirte handle . Neben diesen Steuern
treffen die Wirte noch eine Reihe anderer Anforderungen und erheb ,
liche Lasten, so daß sie allen Anlaß haben, sich zu wehren . Die Haupt¬
sache ist auch hier Organisation . Der Redner besprach sodann die
Wohlsahrtseinrichtungrn des Bundes deutscher Landwirte und wies
auf den Zusammenschluß der Wirte hin zum Zwecke des Bezugs von
Kohlensäure und Mineralwasser vom Verbandsw -rk in Löhnberg .
Er schilderte des weiteren die Vorzüge der Sterbekasse, die seit ihrem
Bestehen über 3 Millionen Mark ausbezahlt habe . Eine ähnliche
segensreiche Einrichtung sei die Haftpflichtkaffe , die wesentlich billiger
und coulanter arbeite als die Privatgesellschaften. Die Gastwirte soll¬
ten sich deshalb an beiden Kaffen beteiligen, damit diese ein festes
Bollwerk der deutschen Gastwirtschaft würden.

In der an den Vortrag sich anschließenden Debatte führte Wirt
Faßler -Durlach aus , daß in Baden in der Biersteuerfrage seitens der
Wirte leider nichts geschehen ist , vor Allem nichts vom Kastwirts -
verband , jo daß der Landtag gar nicht in der Lage war , aus Wünsche
von Seiten der Wirte eingehen zu können . Sehr vorsichtig muß man
mit der Einführung neuer Schanlmaße sein . Der Kampf mit dem

scher Signalapparat erprobt wurde . Der Versuch fiel zur vollen
Zusriederheit ^rus . Besonders haben sich die zwei großen , un¬
ter dem Ballon montierten Flächen gut bewährt , auf welche
optische Signale geworfen werden . Vorher hatte der Heine
Sportballon «P . 5“ eine kleine Fahrt unternommen ,

rrns dem qemcrvtrmen cever -
© Lahr , 24 . Febr . Wie sehr die erschwerenden Bestimmungen

auf unsere badischen Kleinbrenner , namentlich die Bauern im
Schwarzwald , abschreckend einwirken , konnte man im vorigen Jahre
sehen , wo zahlreiche Kirschen - und Schnapspflaumenbäume überhaupt
mchi abgeerntet wurden . Und jetzt , rm Frühjahr , so schreibt die
Labrer Ztg . sieht man z . B . an der Schönberger Straße , daß ganzeReibe» von .Kirschbäumen gefällt werden . Die Brennerei unserer
Bauern , die je nach dem Erträgnis der Obstbäume Schnaps brannten
oder das Brennen auch einmal ein Jahr unterließen , läßt sich nichtmri den Großbrennereien , die Jllbr für Jahr ihr Quantum Gctreide -
oder Kartosselschnaps Herstellen , auf eine Stufe stellen , und die
neuesten Borschristen wirken für den auf einsamem Schwarzwaldhossausenden Landwirt abstoßend und schikanös .

( ) lleberlingen , 24 . Febr . Die Wirte von hier und Um¬
gebung beschloffen, den Bierpreis für * / lt Liter dunkles Bier
auf 10 L . Helles Bier aus 12 4 festzusetzen.

— Aus dem Elsaß , 23 . Febr . Das Submissionswesen hat wieder
einmal eine niedliche Blüte gezeitigt . Um die Höherlegung der Bahn¬
linie Hüningen —St . Ludwig haben sich zwölf Firmen beworben ;
di« höchstfordernde verlangt 201 481 Mark , während die billigste sich
Mit 100 922 Mark begnügen will .

0 Newyork , 24 . Febr . Acht Direktoren der Consolidated
Milk Exchange find unter Anklage gestellt worden , weil sie
an einem Ring zur Beschränkung des Milchhandels beteiligten .

Newyork , 24 . Febr . (Tel . ) Der Zeitpunkt für die
Ausführung des Generalstreiks wurde von den Leitern der Ar¬
beiterorganisation verschoben. Es soll das Resultat der nach¬
gesuchten Vermittelung der politischen Arbeiterführer in dem
Streik der Straßenbahner abgewartet werden .

— Philadelphia , 23 . Febr . Hier sind bisher fast 800 Tram -
» agen zerstört. Gestern wurde eine Person getötet , drei schwer
verletzt. Die Wazxnremise wurde mit Dynamit in die Lus .

gesprengt . Zu einem mehrstündigen Kampf zwischen der Po¬
lizei und einem Voltshaufen , der 10 000 Menschen zählt e kam es
in Kensington . Kleinere Aufruhrszenen fanden allenthalben
statt . Schlecht erging es den State fencibles , einem Miliz¬
regiment , welches zu einem Maffenangriff verwendet wurde ,
wobei der Volkshaufe ihm die Gewehre wegnahm und sogar die
llniformröcke auszog . Die Milizsoldaten mußten von Polizei
abgelöst werden (Frkf. Ztg . )

Ink Pointr -:, -Pitre (Guadeluope ) , 23 Febr ( Tel . ) Der
Streik der Arbeiter aus den Zuckerplantagen dauert an . Im
Verlaufe eines Tumultes zwischen den Ausständigen und Sol¬
daten wurden 3 Arbeiter getötet und mehrere verwundet . Viel¬
fach stecken die Streikenden die Zuckerpkuntagen in Brand .

Gerichtszeitnng .
= Mosbach , 23 . Febr . Der Schneidergeselle K. Flettere in

Eschelbronn, der seinen Kameraden Maßholder in der Neu¬
jahrsnacht aus Unvorsichtigkeit erschossen hatte , wurde von der
Gr. Strafkammer Mosbach freigesprochen.

Paris , 24. Febr . (Tel .) Der Antimilitarist Heros
wurde wegen eines Artikels , in dem er die Tat des Apachen
Liabeuf , der kürzlich einen Polizisten ermordete , verherrlichte
und das Borgehen der Polizei gegen diese Pest der Stadt Paris
verächtlich zu machen suchte , vom Schwurgericht zu 4 Jahren
Gefängnis und 1000 Franks Geldstrafe verurteilt .

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 23 Febr Sitzung der Strafkammer II . Vorsitzen¬

der : Landgerichtsdirektor Ojer. Vertreter der großh . Staatsanwalt¬
schaft : Staatsanwalt Dr . Rudmann .

Die Berufungen des Magazinsarbeiters Johannes Götz aus Ober¬
baldingen , den das Schöfsengericht Pforzheim wegen Beleidigung mit
5 Wochen Gefängnis bestrafte, sowie des Taglöhners Gustav Wilhelm
Burghard aus Jspringen , gegen den das gleiche Schöffengericht wegen
Körperverletzung, Sachbeschädigung. Bedrohung und Ruhestörung ans

8 Wochen Gefängnis erkannt hatte , wurden verworfen wegen Nicht¬
erscheinens der Angeklagten zur heutigen Verhandlung .

In der Anklagesache gegen den Volksschiiker Friedrich Hofsäß aus
Göbrichen wegen Diebstahls erging ein fteifprechendes Erkenntnis .
Das Gericht verfügte aber die Ueberweisung des Angeschuldigten in
eine Zwangserziehungsanstalt .

Des mehrfachen Diebstahls und der Unterschlagung war der Kauf¬
mann Albert Neinhold Baß aus Eutingen angeklagt . In den Jahren
1908 und 1909 entwendete er aus der Eeschäftskaffe des Fabrikanten
Lotthammer in Pforzheim , bei dem er als Buchhalter angestellt war ,
nach und nach die Summe von 2396.33 Mark . Das Geld verbrauchte
er für seine Bedürfniffe. Später kam der Angeklagte in das Geschäft
des Fabrikanten Friede ! in Pforzheim. Auch in dieser Stellung be¬
stahl er seinen Priiizipal . Er entwendete ihm zwei Zehnmarkstücke.
Außerdem eignete er sich von den zur Lohnauszohlung bestimmten
Geldern den Beliag von 24 Mark an Der Gerichtshof verurteilte den
Angeklagten unter Anrechnung von 1 Monat und 10 Tagen Unter¬
suchungshaft zu 6 Monaten 10 Tagen Gefängnis .

Vom Schöfsengericht Pforzheim erhielt der Möbelpacker Karl
Friedrich Werlein aus Brötzingen wegen Körperverletzung 2 Monate
Gefängnis Er legte gegen dieses Urteil Berufung ein die aber als
unbegründet verworfen wurde.

Im Monat November bettelte die schon mehrfach vorbestrafte
Taglöhnerin Katharina Fischer geschiedene Ott aus Holzbronn zu
Pforzheim in mehreren Häusern und stahl dabei verschiedene Gegen¬
stände von nicht besonderm Werte . Sie mußte sich heute wegen Dieb¬
stahls im Rückfall un5 wegen Bettels verantworten . Das gegen sie
ertaffeue Urteil lautete aus 3 Monate Gefängnis und 2 Tage Haft

Sport -Nachrichten.
— Barmen , 22 . Febr . Auf Einladung der Stadt tagt der 11.Deutsche Kongreß rur Bolks- und Jugrndsviele im Juli d . Js . inBarmen . In Berlnndung mit dem Kongreß sindet unter dem Pro¬tektorate des Herrn Oberbürgermeisters Boigt in der städttschen Halleeine große nationale Sp -rtausstelluna sowie Ausstellung für Volks¬wohl. Gesundheitspflege und soziale Fürsorge statt . Schon jetzt haben

sich gegen 200 Firmen gemeldet , die der Ausstellung ihr Interesseentgegenbringen . Anfragen beantwortet der Ausjtellruigsausschuß zuBarmen rm Ratbause,
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Flaschenbierhandel wird fortbestehen und es ist hier Aufgabe der
Wirte , auf dem Wege der Selbsthilfe vorzugehen. Leider ist es auch
mit der Organisation der Wirte schlecht bestellt.

Der Präsident des bad . Eastwirteverbandes Elaßner wies den
Vorwurf zurück , als ob die Bcrbandsleitung in der Biersteuerfrage
nichts getan habe . Vor Allem muß darauf hingewiesen werden , daß
der Landtag mit der Festsetzung der Bierpreisc nichts zu tun hat.
Die Verhandlungen zwischen den Bierbrauern und den Wirten sind im
Gange , doch muß festgestellt werden , daß die Bierbrauer selbst auch
nicht im Klaren darüber sind , was zu tun ist . Die Flaschenbierfrage
ist Reichsangelegenheit . In dieser Frage wird bei Abänderung der
Gewerbeordnung eine uns wünschenswerte Aenderung eintreten . Man
steht auch in Regierungskreisenauf dem Standpunkt, daß der Flaschen¬
bierhandel der Konzessionspflicht zu unterwerfen ist . Zum Schluffe
betonte der Redner , daß kein Landtag der Welt Preisbestimmungen
treffen kann ; das ist Sache der Wirte .

Wirt Möhrlein bedauerte es , daß die im Landtage sitzenden Wirte
bei der Biersteuerfrage sich nicht gehörig gewehrt haben . Was den
Bierpreis betrifft , haben über denselben jedenfalls nur die Wirte
zu entscheiden .

Im weiteren Verlaufe der Debatte wurde betont , daß das Pub¬
likum sich in eine notwendige Steigerung des Bierpreiscs Hinein¬
sinden werde . Zuerst müffe man die Forderungen der Brauer kennen
lernen , dann könne man sich erst über eine Preiserhöhung schlüssig
machen . Ein Redner teilte mit , daß die Bierbrauer ihre Biervorräte
so vermehrt hätten, daß sie allen Verpflichtungen Nachkommen und
ber Brerkrawallen ihre Arbeiter entlasten könnten. Es erfolgten noch
kurze Erörterungen einzelner mehr internen Fragen , worauf der Vor¬
sitzende gegen 7 Uhr die anregend verlaufene Versammlung schließenkonnte.

Letzte Telegramme
der „Wadisrlren Presse"

M. Köln, 24 . Febr . (Privattel . ) Gegenüber der Meldung einer
parlamentarischen Korrespondenz, das Zentrum suche für die Wahldes Bizeprasldenten Spahn zum ersten Präsidenten Stimmung zumachen , erfahrt die „Köln. Bolksztg. " aus bester Quelle , daß die Nach¬richt erfunden sei . Im Zentrum hat an maßgebender Stelle ernsthaftnremand daran gedacht , den Anspruch auf den ersten Präsidentcu -
posten zetzt wieder zu erheben, nachdem man erst vor 3—4 Monatendarauf verzichtet hat . Die Verhältnisse sind heute noch die gleichenwie damals und das Zentrum hat daher keine Veranlassung zurAenderung seines damaligen Entschlusses.

<M . E . Amsterdam. 24 . Febr . (Privattel . ) Zn der Kaiser¬
brief -Affäre taucht in der Preste eine neue Version auf. die leb¬
haft kommentiert wird . Darnach sei der Brief des Deutschen
Kaisers dem damaligen Ministerpräsidenten Kuyper privat zu-
gegangen. Kuyper habe das Schreiben nicht der Königin wei
teryegeben . Das erkläre auch die eigenartige Form des amt¬
lichen Dementis. Verschiedene Blätter wollen -misten, daß
Kuyper diese Aufklärung schon vor Jahresfrist mehreren in¬
timen Parteifreunden unter dem Siegel , der Diskretion mit¬
geteilt habe.

s= > London, 23 . Febr. Beim heutigen Empfang des englisch -
deutschen Freundschaftskomitecs durch den Prinzen Heinrich sprach der
Führer der Abordnung die Hoffnung aus, daß in Zukunft jeder Grund
zu Mißtrauen und Argwohn zwischen England und Deutschland be-
seitigt sei. Der Prinz erwiderte , er stimme mit dem Freundschafts¬
gefühl überein . Der Kaiser werde sich freuen, wenn er von dem In¬
halt der Unterredung Kenntnis erhalte.
y. ,

—
,
K ° nstantin - pel , 23 . Febr . Dem Zwischenfall an der türkisch -

bulgar,scheu Grenze wird von , türkischer Seite ernstere Bedeutungnicht beigelegt. Nach einer beim Kriegsministerium eingegangenen
Depesche eroffneten die bulgarischen Soldaten plötzlich das Feuer , wo -bel ein türkischer Korporal getötet und einer verwundet wurde . Ar-trllerle trat nicht in Aktion. Die Pforte beauftragte den türkischenGesandten rn Sofia , bei der bulgarische» Negierung ernstliche Schrittezu tun , damit Maßnahmen zur Verhinderung der Grenzzwischenfällegetroffen werden. Heute nachmittag besuchte der bulgarische Ge¬sandte den Mini,ter des Aeußern und besprach mit ihn , die Grenz -zwlschenfalle.

— Tanger, 23 . Febr. Durch die Ueberreichung der Vollziehungs¬
urkunde des Sultans Muley Hafid an den französischen Minister des
Aeußern hat sich das Ultimatum von selbst erledigt . Einige Persön¬
lichkeiten des Maghsen erklären , daß die Scherifische Urkunde und das
Ultimatum sich kreuzten. Letzteres verdanke seine Entstehung den
üblichen Tendenznachrichten der hiesigen französischen Organe .

1= 3 Newqork . 24 . Febr. In Cincinnati wurde ein zahlrei¬
cher Diebstähle geständiger Trunkenbold verhaftet , der mit der
Ermordung der Kaiserin Elisabeth durch den Anarchisten Lu¬
chen! im Zahre 1902 im Zusammenhangzu stehen scheint, da er
.eine große Vertrautheit mit dem Verbrechen bekundete.

----- Managua . 23 . Febr . Der Kriegsminister teilt mit . d
die Negierungstruppen in einem für beide Parteien verlust¬
reichen Kampfe die Insurgenten bei Tisma vollständig besiegt
hätten .

Zum Besuch des Grafen Aehrenthal in Berl ' n .
— Berlin, 23 . Febr. Graf von Aehrenthal machte heute nach¬

mittag eine Reihe von Besuchen bei hiesigen offiziellen Persönlich¬
keiten, darunter auch bei den hiesigen Botschaftern und anderen Mit -
üliedern des diplomatischen Korps .

— Berlin , 23 . Febr. Der Kronprinz und die Kronprinzessin haben
heute nachmittag halb 4 Uhr in ihrem Palais den Minister Grafen
Aehrenthal empfangen .

— Berlin . 23 . Febr. Der Kaiser und die Kaiserin und die Prinzes¬
sin Viktoria Luise folgten heute abend um 8 Uhr einer Einladung des
öesterreichisch - ungarischen Botschafters v . Szögyeny Marich zu einem
aus Anlaß der Anwesenheit des Grafen Aehrenthal gegebenen Diner .
Die Kaiserin begab sich in einer Galakaroffe mit Spitzreitern zur
Botschaft, der Kaiser , welcher österreichische Eeneralsunisorm trug , im
Automobil . Zu dem Diner waren außer an den Gasen Aehrenthal
zahlreiche weitere Einladungen ergangen .

Berlin , 23 . Febr. Der heutige Besuch des Reichskanzlers beim
Grafen Aehrenthal dauerte fünfviertel Stunden und wurde zur aus¬
führlichen gegenseitigen Aussprache der beiderseitigen Staatsmänner
benutzt. Wie von Teilnehmern am gestrigen Diner beim Reichskanz¬
ler verlautet, war der Verlauf des Diners und der gegenseitig« Mei¬
nungsaustausch nach demselben besonders angeregt und herzlich .

Um das preußische Wahlrecht .
= Berlin . 23 . Febr . ( Tel .) Das Abstimmungs -Ergebniß über

den Kompromiß -Antrag der Konservativen und des Zentrums aus
Beibehaltung der indirekten und Einführung der geheimen Wahl ge¬
staltete sich in der Dienstag -Sitzung der Wahlrechts -Kommission des
Abgeordnetenhauses im Einzelnen wie folgt . Gegen den Antrag haben
gestimmt die drei Freisinnigen , drei Freikonservative {ber Vierte
fehlte bei der Abstimmung) , ein Pole und ein Sozialdemokrat . Die
16 sür den Antrag abgegebenen Stimmen bestanden aus den Konser¬
vativen , den Nationallidcralen und dem Zentrum . 4 Abgeordnete
fehlten . Der Vertreter der Polen nahm die gleiche Stellung ein wie
die Freisinnigen . Er wandte sich gegen die Verkuppelung von geheimer
und direkter Wahl und stimmte dann , als die Mehrheit auf dieser
Verkuppelung bestand, pc- den ganzen Antrag .

LI Berlin . 24 . Fek attel ) Die „Köln . Ztg .
" meldet von

hier zur Wahlrechts » ! t Bezug auf die Stellungnahme der
Regierung : Minister v . hat sich wohl gehütet, das Wort „un¬
annehmbar" auszusprechen und es ist daher heute noch nicht mit
Sicherheit zu übersehen , wie sich die Stellung der Regierung zu den
von den Konservativen und dem Zentrum in Szene gesetzten Abän¬
derungen der Dekorationen ausnehmen wird . Bestimmte Anzeichen
aus Regierungskreisen liegen hierfür noch nicht vor. aber auch ohne
in ihre Entschließungen oingeweiht zu sein , wird man sich unschwer ein
Bild davon machen können, wie die Regierung die neue Lage auf-
faßt .

Zunächst ist es nicht wahrscheinlich, daß sie unmittelbar und sofort
zu ihr Stellung nehmen wird , denn es handelt sich zunächst nur um
eine Abstimmung in der Kommission. Sodann aber haben alle Par¬
teien ihre Abstimmung mit Vorbehalt und Klausulierungen gegeben,
welche noch nicht mit Sicherheit die endgiltige Entschließung klar¬
stellen Die Regierung wird wahrscheinlich der Meinung sein, daß
sie eine solche Klärung abwarten muß . Wenn diese aber eingetreten
ist , so möchten wir nicht glauben , daß sie der neuen Gestaltung des Ge¬
setzes ein Veto entgegensetzen wird.

— Königsberg, 23 . Febr (Tel .) Der Regierungspräsident verfügte
die Beanstandung des Magistratsbeschlusies über die Wahlrechtspe¬
tition der Stadtverordnetenversammlung von Königsberg, weil der
Beschluß den Grundsätzen der Städteordnung über die Zuständigkeit
der städtischen Körperschaften widerspreche . (Da die Wahlrechtsvor¬
lage die Kommunen sehr nahe angeht , ist diese Beanstandung schwer¬
lich aufrechtzuerhalten . D . R .)

— Frankfurt a .M ., 23 . Febr. (Tel .) Die von der sozialdemokra¬
tischen Partei auf heute nachmittag 4 Uhr einberufenen neun Protest-
Bersammlungen mit der Tagesordnung : „Wer trägt die Verantwor¬
tung für die Vorkommniffe am 17. Februar "

, sind ruhig verlausen .
Auf der Straße wurde die Ordnung nirgends gestört. Es wurden
gleichlautende Resolutionen angenommen , in denen gegen, das Vor¬
gehen der Polizei bei den letzten Wahlrechtsdemonstrationenenergisch
Einspruch erhoben wird. _

Die Vorgänge in Rußland .
M .E . Petersburg . 24 . Febr . (Privattel . ) Der Staatsrat

für besondere Aufträge beim Justizministerium. Ladow. hat sich
erschosien . Das Motiv soll die Entdeckung schwerer Zustizver -
brechen Ladows sein .

M . E . Petersburg , 24 . Febr . (Privattel .) Als Resultat
der Senator Earinschen Revision in Moskau sind 31V Beamte
der Moskauer Staatsbehörden zur gerichtlichen Berantwortung
gezogen. Man glaubt jedoch , daß der erwartete Sensations -
prozeß wieder im Sande verlaufen wird, da sowohl der des
Millionendrebstahls beschuldigte Oberst Poljakow wie auch die
Mehrzahl der verhafteten Intendanten gegen außerordentlich
geringe Kautionen auf freien Fuß gesetzt worden sind . Ein
Teil derselben ist mit Urlaub nach dem Ausland gereist.

Der Zar von Bulgarien in Petersburg .
= Petersburg , 23 . Febr . Der König und die Königin von Bul¬

garien sind nachmittags in Zarskoje Esel- eingetroffen und am Bahn¬
hof von Kaiser Nikolaus , den Großfürsten und Großfürstinnen
empfangen worden. Nach der Begrüßung machten der König und die
Königin der Kaiserin Alexandra Feodorowna ihre Aufwartung und
fuhren alsdann nach dem großen Palais von Zarskoie Sselo , wo Ge¬
mächer für sie in Bereitschaft gesetzt wurden ,

— Petersburg , 23 Febr. Die Blätter legen dem Besuch des
Zaren Ferdinand von Bulgarien für die Gestaltung der Dinge auf dem

Kleine Zeitung.
i= Die ersten zehn deutschen Reichstagspräsidenten . Der verstor¬

bene Reichstagspräsident Graf Stolberg war der zehnte Präsident des
Deutschen Reichstages . Bekanntlich wurde er am 26 Februar 1967
zum ersten Mal gewählt . Dsr, erste Reichstagspräsident war Dr . v,
Simson , der die Geschäfte des Reichstages bis zum Jahre 1874 fühtte .
Sein Nachfolger war der Abgeordnete und Berliner Oberbürgermeister
Forckenbeck, der am 26 . Mai 1879 wegen zollpolitischer Fragen sein
Präsidium niederlegte . Es trat nun an seine Stelle ein konservativer
Abgeordneter Theodor v . Seydewitz, während der Zentrumsabgeord -
nete Frhr . v . Franckenstein Erster Vizepräsident wurde . Seydewitz war
aber nicht lange Reichstagspräsident , da schon am 13. Februar 1886
Graf Arnim -Boitzenburg an seine Stelle trat . Auch ihm war kein
langes Wirken befchieden . Ein Jahr später , am 17. Februar 1881 ,
wurde Herr v. Goßler Reichstagspräsident , der kaum neun Monate
seines Amtes waltete , da schon am 19. November 1881 ihm Herr v
Leoetzow die Bürde seines Amtes abnahm . Dieser Reichstagsprästdent
legte sein Abgeordnetenmandat nieder , so daß am 22 November des
Jahres 1884 Herr von Wedel -Piesstors zum Präsidenten des Reichs¬
tages gewählt wurde . Nach den Neuwahlen,im Jahre 1887 wurde
der alte Reichstagspräsident aufs neue gewählr und er blieb in dieser
Würde bis zum Jahre 1896 . Im Jahre 1896 löste ihn Herr v . Leoe,
tzow ab . Der Erste Vizepräsident wurde Graf Ballestrem , der spätere
Reichstagspräsident . Levetzow war fünf Jahre als Präsident tätig
»nd wurde am 27 . März 1895 von dem Frhr . v . Buol -Berenberg , dem
ersten Reichstagsprästdenten , der zur Zentrumspartei gehörte , abge-
löst. Sein Nachfolger war Graf Ballestrem , der am 7 . Dezember 1899
zum Präsidenten gewählt wurde und gleicherweise wie sein Vorgänger
der Zentrumspartei als Abgeordneter angehört hatte . Vallestrems
Nachfolger war der soeben verstorbene Graf Stolberg , der drei Jahre
seines schweren Amtes mit Würde und Aufopferung waltete . Die Er¬
satzwahl für den Ersten Präsidenten des Reichstages ist auf Dienstag
der nächsten Woche ( 1 . März ) festgesetzt worden.

<3 Graf d 'Orx t . Als Prinz Ludwig Napoleon in der Festung
Ham gefangen saß , hatte er mit der Tochter des Schloßkastellans ein
zärtliches Verhältnis , dem ein Sohn entsprang . Dieser, der eine auf¬

fallende Aehnlichkeit mit dem späteren Kaiser der Franzosen hatte ,
erhielt in der Folge den Titel eines Grafen d 'Orx und ein Gut in den
Landes mit 1266 Hektar Boden Er scheint es nicht gut verwaltet zu
haben , denn als er letzte Woche starb , war er fast arm . Er ist auf
dem Friedhöfe des Dorfes Orx bestattet .

— Der vererbte Kometenschweif! Profeffor H . H. Turner von
der Oxford Universität , der den Lehrstuhl inne hat , den Halley im
Jahre 1794 einnahm , als er den nach ihm benannten Kometen ent¬
deckte , hielt in der Royal Institution in der Albemarle Street einen
bemerkenswerten Vortraa über das Erscheinen des Halleyschen Ko¬
meten und den Durchaana der Erde durch den Schweif dieses Sterns .
Pros . Turner erklärte mit größter Bestimmtheit , daß wir uns am
18. Mai im Schweife des Kometen befinden werden , um dann fort¬
zufahren : „ Wenn Sie aber in der Nacht des 18 . Mai ein Gefäßnehmen und mit ihm hinaus ins Freie gehen und in ihm einen Teil
der Atmosvbäre jener Nacht luftdicht verwahren , können Sie in diesemGefäß noch ihren Enkelkindern einen Teil des Schweifes des Halley¬
schen Kometen vom Jahre 1916 hinterlaffen . Ich hoffe, daß es die
Royal Institution sür ihre Pflicht hält , ein möglichst großes Quantumder Atmosvbäre jener Nacht in Flaschen aufzubewahrcn , damit später¬
hin Untersnchungen angestellt werden können, aus welchen Stoffender große Nebelschweif des Halleyschen Kometen in Wirklichkeit zu¬sammengesetzt ist . " Pros . Turner erklärt auch noch, daß für die Erdekeinerlei Gefahr beim Passieren des Kometenschweifes bestehe , denn
aus 160 666 Teile irdischer Atmosphäre wird in der Nacht des 18.Mai erst ein Teil von dem Gas des Kometenschweifes kommen. Werwollte da nicht seinen Enkeln die große und erhabene Freude machen ,ihnen eine Portion Nebeschweif -Ragout luftdicht verschloffen , zuhinterlassen . Sicher wird ihnen allen ein solches Erbe lieber sein alsSilber , Gold und Edelstein !

D .K Kiseru zu rauchen ist die letzte Modetorheit der englischen
Damenwelt . Was ist eine Kiseru ? Es ist die lange elegante japanische
Pfeife mit einem Metalllopf und einem Metallmundstück. Der Pfei¬
fenkopf faßt nur eine kleine Quantttät Tabak und ist nach fünf oder

sechs „Zügen" ausgeraucht . Ein bekannter Händler in japanischen
Kuriositäten erklärte einem Berichterstatter , daß Kiserus von 3 .56 bis
160 „X kosten und daß die elegantesten Pfeifen zuweilen Köpfe aus
Gold oder Plattn haben . In Japan rauchen sowohl Männlein als
auch Weiblein diese Pseisen nach dem Diner . Allerdings ist vorläu¬
fig der feingeschnittene Tabak, der für diese Pfeifen erforderlich ist,
in London nicht erhältlich .

Balkan eine große Bedeutung bei . An den Beratungen wird der tffr .
tische Botschafter teilnehmen , da hier ein gutes Verhältnis zwischen
der Türkei und Bulgarien angestrebt wird . Die Verhandlungen dürs¬
ten wahrscheinlich zu einer Balkansöderation führen .

Zur Lage in Griechenland.
Athen, 24 . Febr . Der Minister des Innern ordnete an,

daß in Volo, Larissa und Karditza Eisenbahnzüge ständig nutet
Dampf zu halten seien aus Gründen der öffentlichen Sicherheit ,
— Zn den ersten Tagen des März sollen 18 808 Reservisten zu
Uebungen einberufen werden . (Vtz. Z .)

-=» Brindisi , 23 . Febr. Nachdem der Kronprinz von Grie¬
chenland und sein Bruder Prinz Andreas eine Besprechung mit
einander gehabt hatten , ist der Kronprinz nach Frankreich ab¬
gereist . Prinz Andreas kehrte nach Athen zurück.

M Rom , 24 . Febr . Ein höherer türkischer Staatsmann
erklärte einem Redakteur des „Eorriere d 'Ztalia "

, die Türkei
werde Griechenland kein Haar krümmen und alle ihre Kräfte
gegen Bulgarien konzentrieren . Dort sei die Gefahr . Bulga¬
rien müffe vernichtet werden , wenn die Türkei leben und sich
entwickeln wolle. Zn wenigen Wochen werde die Türkei eine
halbe Million Soldaten beisammen haben und im Sommer
ihren Plan verwirklichen.

M . E . London, 24 . Febr . (Privattel .) Wie die Blätter
aus Athen melden, treffen feit 5 Tagen alle Telegramme ihrer
Korrespondenten verstümmelt und mit 13—14 Stunden Ver¬
spätung in London ein . Man schließt daraus auf eine außer¬
ordentliche Verschärfung der Zensur in Griechenland .

Ein chinesischer Feldzug nach Tibet .
London , 23 . Febr . Wie das „Reutersche Bureau" erfährt ,

sind 28 008 nach japanischem Muster ausgebildete Soldaten von
Szechnan nach Tibet aufgebrochen. Sie stehen unter der Füh¬
rung des Bruders des Vizekönigs von Szechuan und sind mit
Apparaten für drahtlose Telegraphie , mit Maschinengewehren
und Eebirgsgeschützen versehen. Augenscheinlich ist beabsichtigt ,
Chinas Herrschaft in Tibet aufzurichten , die Lage an der Grenze
zu verbessern und der chinesischen Niederlaffung neuen Mut ein
zuflößen. Zur Ausrüstung dieser Expedition sind in den bei
den neuerdings mit deutschen Maschinen eingerichteten und un
ter deutscher Aufsicht stehenden Arsenalen von Chengtu 7000
Arbeiter Tag und Nacht tätig gewesen . Die Expedition hat
unter der Kälte und den Feindseligkeiten der Erenzstämme be¬
reits sehr gelitten . Zn der Nähe von Batung ist sie sogar in
rinen Hinterhalt gefallen und hat 480 Mann und eine Anzahl
Geschütze verloren.

Handel und Verkehr.
* Mannheimer Effektenbörse vom 23 . Februar . (Offizieller Bericht .)

Heute wurden die Aktten der Pfälz . Mühlenwerke zu 123 Prozent ge¬
handelt . Die übrigen Industrie -Aktien blieben ohne besondere Ver¬
änderungen . Dagegen waren wieder Bersicherungs -Aktten zu höheren
Kursen gefragt : Bad . Affekuranz 1636 E ., Continentale 565 E . und
Mannheimer Versicherung: 635 G.

afterftand ve » AheinS .
Konffanz . Hafenvegel . 23 . Febr 3,20 m (22 . Febr . 3,20 w).
Schnfteriulel . 24 . Febr . Morgens 6 Uhr 2.55 w (23. Febr 2,45 w).
Fehl . 24 Febr . Morgens 6 Uhr 3,13 m (23. Febr . 2,98 m).
Marau . 24 Febr . Morgens 6 Uhr 5,00 m (23 . Febr . 4,79 m).
Mannheim , 24. Febr . Morgens 6 Uhr 4,58 w (23 . Febr . 4,32 m).

Pergnügungs - und Nereins -An^ eiger.
(Das Rädere bittet man aus dem Jnieratenteil za ersehen.)

Donnerstag den 24. Februar :
Heute abend 8 Nhr Konzertder rumänische »

Kapelle im Gartensaal .
Kolostrum . 8 Uhr Vorstellung.
Männerturnverein . 8 U . Zentralh . 6 U . 2 . Damenabt . Kaiserallee 6.
Rational -Stenogr .-Verein . 8% Uhr Uebungsabend im Cafe Rowack.
Schwarzwaldverein . Vereinsabend im Saal 3 Schrempp . Vortrag .
Turngem . 8V3 ll . Frauenabt Sophienstr . 14 ; Damen O Eutenbergjch,
Turngefellsch. 8 U . Altersriege Realgqmn . 8 U . Dam . I . Nebeniusfch.
Verein sür Handlungskommis oon 1858. Versammlung , Landsknecht
Verein oon Bagelfreundra 9 Uhr Wochenverslg. im gold Adler .

Karl Schwarz
Karlsruhe

Tel. 56
2902

Campen und Ersatzteile
für Gas , elektr . Licht, Petroleum

und Spiritusglühlicht .

Badeeinrichttittgen , Bidets,
Kaiserslrasse 150 NachtstShle . KranHeötische.
vis-a-vis der Hauptpost Rabattmarken .

■ I ■ » ■ ■ <m 1. 1 ■■ ■ i ■■ — *

Winterkur für Lungenkranke
„Schwarzwaldheim “ Schombem » o , W - ldb & d
650 m ü . d . M . Physikal diätet . Heilverfahren . In geeigneten Fällen j
spezifische Tuberkulinbehandlung . Spezialistisc.he Beharfll . von Erkrank
der oberen Luftwege . — Zentralheiz . Lift. Preise von 7 —10 Mk . p . Tag

Prosp . frei. 10666a Leitender Arzt Dr. med . Uly, » er .

Fahrnis -
Versteigerung .

Freitag de» 25 . Februar , nach¬
mittags 2 Uhr werden im Auftrag
im Auktionslokal

Keirenstras;, 16
öffentlich gegen bar versteigert :

1 Buffet (Nußbaum ), 1 Trumeau
IVertiko , Bücheretagere , 2Chiffon-
nieres , 1 großer , zeitür . Schrank.
1 Kommode, 1 Pfeilerkommode,
1 Schreibtisch(Mahagoni ), 2 Wasch¬
kommoden, mit u. ohne Marmor -
platte , 1 Diwan , 1 Ehaiselongue ,
versch . Tische . 6 bessere Stühle ,
12 Holzstühle, 2 Polsterbänke , 3
Bettstellen mit Rosten, Matratzen ,
Polstern , Deckbetten und Kissen ,
einzelne Matratzen , verscki . Bilder ,
1 Kinderbettstelle mit Rost; 1
Diplomatenschreibtisch, lackrert
(für Bureau passend ) . I kt. Kafsen-
schrank , 2 Firmenschilder . 1
Sackkarren. 1 Wursthalter, 1
Schraubstock , Schirmständer , 1
Partte ausgestopfte Vögel . 1
Kindersportwagen , 1 Kiicheneiu -
richtung , 1 Herd mit Knpfer-
schiff. 1 Waschmaschine, 7 Bände
„Ueber Land u . Meer "

, 1 Partie
Frauenkleider und sonst noch
verschiedenes, B6757

wozu Liebhaber höflichst einladet
L Hisctiirann , AuktivnsgesW

.Herrenstraffe 16.

Massiv eichenes
Schlafzimmer , nicht fournierL kom¬
plett mit Patentmatratzen , Schutz -
decken für M 310 .— , Buffets .
Bücherschrank, Schreibtische, ganz
eichen , ferner nußb . pol . Schlaf¬
zimmer , Schränke , Vertiko , Wasch¬
kommode , Nachttische . Trumeau .
Tische m . eich. Platte v , M . 10.— an,
önorm billige Stühle , alles sehr
gute Arbeit , verkauft billigst

Schreinerei Rudolfstraffe 18.
Empfehle mich in Anfertigung

von Möbeln jed. Stil - und Holzart ,
speziell massiv eich, in nur guter
Ausführung unter billigster Berech¬
nung . Beste Referenzen . B6756

Photogr . Negative und Ansichts¬
karten von ganz Baden billigst zu
verkaufen , sowie zweiflammiger
Gasherd und Photograph . Apparat ,
18X24 . B6702

Näheres Adlerstr. 6, 2 . St . , links.

Für Bogelfre«nde !
Prämierter Stamm .

Kanarien . Hahnen u . Weibchen,
1 Jahr alte und 6 diesjährige ,werden wegen Mangel an Platz
billig abgegeben ; auch Flug - , Heck-
u . Gesangskäfigc , bei B6675
Ferd . Michel , Schneidermftr,

Waldstr . 33, 2. Hths .
Schöner Schreibtisch . Plüschdiwan
Spiegelsckrank ganz bill. zu verkauft
BS391 ADndep-i»^
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Von OonnerstaZ 6en 24 . er . bis Mittwoch den 2 . März Soweit VorratIm Souterrain

AussergewöMch billige Preise !
Aluminium

gediegene Qualität
Fleischtöpfe 1 . 35 , 1 .15 95 4
Fleischtöpfe , eitrahoch 2 .75,1 . 95,1 65
Brat -Kasserollen 1 .35 , 110 , 95 4
Stiel - Kasserollen 1 .85 , 1 . 45 , 110
Qaskochtöpfe m . Deckel 2 45,1 .95,1 .75
Milchtöpfe mit Ausguss 1 .35,1 . 10 , 95 4
Milchkocher mit Sicherheits- Einlage

2 . 60 , 1 .95
Salatseiher 2 .95 , 2 . 45
Kartoffelkocher 5.90 , 4 .45 3 . 95

Aluminium
gediegene Qualität

Wasserkessel 4 .45, 3 .70
Teigschüsseln 2 95 , 2 .75
Bouillon -Siebe , herausnehmbarer

Boden 165 , 1 .40
Einkoch -Pfannen 2 85, 2 45 , 2 .25
Omelette - Pfannen 1 .8 j, 1 .40 , 95 4
Wasserschöpfer 98 H
Puddingformen 2. 95
Backschaufeln 90 H
Schaumlöffel 90 b

Nickelwaren im Preise bedeutend ermässigt .

Gmaille , braun und
blau

14 16 18 20 22 24 cro
Fleischtöpfe 42 g0 58 72 85 98 3,
Nudelpfannen 28 , 32 , 40 , 48 H
Milchtöpfe mit Ausguss 32 42 H
Kartoffelkocher 1 .45 , 18 , 2 .10
Milchkocher 1 .15, 145
Sand - , Seife -, Soda - Gestell , wei - s 1 95
Toiletten - Eimer mit Ventildeckel 185 , 2 .45
Klosettbürstenhalter mit Schrift 95 b
Zwiebelhalter mit Schrift 95 b
Schöpflöffel 1 .20 , 1 .65
Wasch - Garnitur , emaiil . , ff. Decor 6 . 90 , 8 . 50
Toiletten - Eimer , Decor 3 .45
Toiletten - Eimer , Decor , mit Rohrbügel 3 . 90

Eisen - u. Blechwaren
Kaffeemühlen , gr . , Werk versteilb. 1 .40 , 95 , 80
Fleischhackmaschinen , verz. 175

dto . Marke Aal, mit 4 Messer 3 . 2 .1
Reibemaschinen 2.45 , 1 .65 , 1 35
Brotkasten , oval, gross , Ausw . 2 85 , 2 .45 , 1 .60
Spirituskocher 78 , 55, 38. 30 ö,
Briefkasten 70 , 58 , 45 , 38 H

Zinkwaren
Wannen , oval 1.85, 1 .60, 1 .35 , 1.10 , 85 Ä
Waschtöpfe 2 .65 , 2 .25 , 1 .95 , 1 .75
Zinkeimer 98 , 88 , 78 , 68 H
Kehrichteimer 2 .95 . 245 , 1 . 95

Porzellan , weiss
Teller , versch. Fa^ons , tief u. flach 18 , 15 H
Dessertteller , verschied . Fa^ons 15, 12 X

1*!
Kompotteller , verschied. Fagons 12 b
Terrinen , versch. Fa?! 1 .55,90,70,60 , 32 b
Braten - Platten , oval 98 , 85,70 , 48,38 H
Bratenplatten , rund 58 , 75 H
Saucieren -Platten 75, 60 , 48
Kaffeekannen 75, 65,38 . 28 H
Teekannen , gebaucht 75, 68 , 55 b
Portionstassen , massiv 15 3>

Porzellan , dgkoi,
Kaffeetassen mit Blumendekor. 8 4
Untertassen dazu mit Gold 8 3)
Milchkrüge , ca . 1 Ltr. Inhalt 25 3)
Handleuchter , dekor. 24 ^
Dessertteller mit Goldstern u . Rand 15 3)
6 Stück Gewürztönnchen , p0rz . dek .* 70 3,
Satz Milchtöpfe 6 Stück 95 4
Kaffeeservice für 6 Personen, 4 ftCKaffeek ., Milehk. , Zuckerdose , 6Tassen 1 JJ0mit Untertassen , dekoriert *

Kompottschalen stück 10 b

Glas :
Butterdosen , gepresst
Käseglocken mit Untersatz
Honigdosen
Zuckerschalen auf Fuss
Sturzflaschen

32 . 28 4
65 48 4

Stück 32 4
18 , 12 4

45 , 38 , 32 4
Wassergläser , versch . Muster

abgeschliff . Bodenrand 8 , 6 , 4 4
Wassergläser mit mattem Band 10 4
Bierbecher , stark , 1u Ltr. 8 4
Satz Kompottschüsseln 5 Stü . k 88 4

Glas :
14 H
14 ^ |

Weingläser , Mathilde , weiss
dto . Hamburg
dto . >/, Kristall. gravierteKante 20
dto . l/2 Kristall, graviert 24

Römer , elegante Form , grüner Stengel ,
weisser Kelch u . Weinlauogravierung38 -5)

Bierservice , 6 Glkser , dekoriert 98 ^
Weinservice , mit 6 Gläsern 98 H
Likörservice 85 H

Besen und Bürsten
Handbesen , Borsten 58 , 48 , 38 3>
Staubbesen , Borsten 1 .35, 98 3>
Linoleumschrubber 2 45
Scheuerbürsten 24 , 15 3,
Schrubber 32 . 24 b
Handwaschbürsten 10 , 8 3)
Wichsbürsten - Garnitur ,

3 Bürsten auf Brett 408 3)
Reisigbesen 58 , 48 b
Kleiderbürsten 32 24 3>
Wichsbürsten 48 , 6i b

Lampen
Gas-Lyren , komplett 4 .45
GaS-Pendel , Hängelicht , komplett 7 .59
Gas-Zuglampen ! i

“gSt Formen 24 .00
Gas-Salonkronen, LAS 19.50
Gasampeln, Messing, mit Verzierung 9,50
Küchenlampen 65 , 58, 35 3)
Küchenlampen , Sparbre ner 30 3f

Bolzwaren Korbwaren 2883
Besteckkasten
Servierbretter
Kleiderbügel
Küchenleiter ,
Fussbänke
Bügelbretter

65 . 48 , 35
165 , 125 , 85

6 Stück 15
3 Stufen 98
85 . 65 . 48

4»
5,

ch

275 , 195, 125 ^
Garderobenhalter , 4 Ha en 28 -9}
Gewürz - Etageren 98 . 65 , 48 H
Putz * oder Wichskasten 95 , 55, 28 H
Hausleitern ^ _ 6 7 8 9 iQSuf .

200 240 , 280,320,360 , 400

Marktkörbe ohne Deckel 175 , 125, 75 H
Marktkörbe mit Deckel 175 , 145, 110 H
Papierkörbe 125 , 9ö , 75 ^
Brotkörbe 125 95 , 65
Markttaschen , Binsengeflecht 95 , 75, 48 H
Wäschepuffs 325 , 275 , ü25 $
Kinderkörbe 28 , 18 , 12 H
Waschkörbe , ganze Weide 155,125,110 H
Postkörbe 125 . 95 Ä
Zeitungsmappen 95 , 75 ^

3 . Kovar, SSt
8 Ariedrichsplatz 8.

) Anfertigung von "

Konfirmanden - (Smoking - ) und
Sport - Anzügen (Damenturnhosen).

Spezialität : 934646 *

Frack - IL Gehrock-Anzüge .
■= ■ Stoff- Lager . ■= =■

famoser Tourenstiefel (mit

wasserdichter Einlage u . Kork¬

sohle ) für Damen u . Herren
im 2901

Reformhaus z. Gesundheit,
Karlsruhe , Kaiserstraße 40.

Wenig gebrauchte Möbel,
Belten , Diwan , Bertiko , Schränke .
Waschkommode , Nachttisch , Stühle ,
Federnbett äußerst billig abzugeben .
B6709 Zu erfr . Sophienstr . 85 , pt .

Verloren wurde heute ein Lehr¬
vertrag v . Durlacherstr .—Dachner-
srraßelö . Abzug . Lachnerstr . 18.

rtJt lehr gut erhalt ., bi !I .
z», verkaufen . B6412

2 .2 Ölerwiastrake 6 . 4 . St . , reckts .

Flocke «. Gehrock - Anzüge
sowie Theater -Kostüme verleiht
B -39- Phj, . Hirsch , Steinstr . 2.

— Ailung ! —
Zahle die höchsten Preise für ab¬

gelegte Herren - u . Damenkleider ,
Schuhe , Weißzeug , Möbel usw .— Postkarte genügt . 836647 .5 .2

A. Zelewitzki ,
Markgrakenstr . 7.

Waggon
Etz - u . Saat-Kartossel
(frühe ) Freitag und Samstag zum
Ausladen ( Mühlburger Bahnhof ).
Ergotti , Hardtstraße Nr. 7.
Kavellenstraße 30 . 586719.2 .1

Tafel -Aepfel .
Prima Tafeläpfel , verschiedene

Sorten , sind fortwährend zu haben .
Schühenstr . 42 , Karlsruhe .

d>
' B . Werden auch pfundweise

abgegeben ._ 1512*

in
Mb . 5- 6000.—

auf ein Grundstück , 1500 qm?
Karlsruhe , nur von Selbstaeber
gesucht . Offerten unt . Nr . 536626an
die Ex ped . der „ Bad . Presse "

. 3.1

Piatiiuos ,
neue und gebrauchte , von 100 Mk.
an , zu verkaufen , auch zu ver¬
mieten . Reparaturen u . Stimmen
billig . S36585
Fl Eckert , Steinstr . 16 , pari , lks.

Ein rast neuer SportSwagen ,
mit weißem Verdeck, zum Sitzen u .
Ziegen eingerichtet , , st zu verkauf .

Uhl “ ■ “ ■ ’ ~B6708 landstr . 34 , 3. St .
Ein Kinderwagen , fast neu ,

billig zu verkaufen . B6735
Schützenstraße 79. Htbs . 111 .

Räumungs -V erkauf .
Ausserordentlich günstige Gelegenheitskäufe geboten in 2777 .2 .2

Glas - nncL Kristall waren ,
Porzellen- u . Steingut-Servicen, WascMIschgarnituren, Sctimucksachen u . Luxuswaren.

Ferner eine Partie Beleuchtungskörper zu ganz bedeutend
'

;
. — herabgesetzten Preisen .

— . -
Nur gegen Barzahlung . Kein Umtausch.

C. F . Otto Müller .

Heirat .
Ein Witwer , 43 I . a . , kath . , mit

sauberem Haushalt , in sicherer
Stellung , wünscht sich mit einem
häuslichen Mädchen oder kinderl .
Witwe alsbaldigst zu verheiraten .

Offerten unter Nr . 1778a an
die Exped . der «Bad . Presse " er¬
beten .

-E Verloren
zwischen Bonifatiuskirche Beiert¬
heim durch verlängerte Scheffel -
straße gold . Halskettchen mit An¬
hänger (Jugendstil ) . Beiertheim ,
Brertestr . 88 geg . Bel , abzug . B " "

Zwei hübsche junge Hündchen
(kleine Schnauzer ) sind billig ab¬
zugeben . B6743
Karlsruhe » Wilhelmstr. 38, 3. St .

Bin von heute ab an das Telephonnetz unter

angeschlossen . 586656 .2 .2

Zahnarzt Alters . Kaiserstrasse 153.

Milte
Preise

für Aufbügeln :
1 Anzug Mk. 1 .-
1 Ueberzieher „ 0 .80
1 Hose „ 0 .40
1 Weste „ 0.30

Preise für Reinigen
inkl . Bügeln :

1 Anzug Mk . 2 .50
1 Ueberzieher „ 2 .40
1 Hose ., 0 .90
1 Weste .. 0 .50 ,

Telephon 8580 Reparaturen werden solcher U. rasch ausgeführt
Kronenstr. 32 . UN ! zu den denkbar billig

Abholen und
sten Preisen berechnet .
«stellen gratis . 6.3 ;
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Todes=Anzeige.

Scnwarzwaidvfir-pu
(Sekt . Kar l»r«he)

Donnerstag den
24 . Februar 1910

Bl I
im Schrempp

Saal III.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen lieben Sohn

Leutnant im I. Garde-Feld- Artillerie- Regiment
am i8 . Februar in Arco durch einen tödlic .ien Absturz aus
diesem Leben abzurufen . 2890

Karlsruhe. 23 . Februar iqio .

Fanny von Prittwitz und Gaffron
geb . Freiin von Türckheim zu Altdorf.

Die Beisetzung findet in Karlsruhe am Freitag den 25.
Februar, um 4 Uhr , von der Friedhotkapeile aus statt . .

Unser langjähriger Reisender 2886

Herr Julius Hutmacher
ist am 23 . da . Mts nacb längerer Krankheit verschieden . Derselbe war 19 Jahre
in unserem Geschäft tätig . Wir verlieren an der» Entschlafenen einen überaus
tüchtigen und treuen Mitarbeiter , dem wir stets ein ehrendes Andenken be¬
wahren werden .

Gebrüder Karrer ,
Branntweinbrennerei mit Dampfbetrieb.

Karlsruhe . 23- Februar 1910.

Vortrag mit Lichtbildern
Florenz , italienische Riviera .
Unsere Mitglieder nebst Ange¬

hörigen sowie die des Skialnbs
sind treondlicbst eingeladen .

Donnerstag den 3 . März 1910 ,
abends V,9 ühr ,

im kleinen Festhallesaal

Tagesordnung :
1 . Erstattung des Jahresberichts

für 1909 2909
2 . Rechnungsablage für 1909 .
3. Beratung der im Ja r 19l0 vor¬

zunehmende » Arbeiten
4. Anträge und Wünsche der

Vereinsmitglieder
Hierauf gesellige Unterhaltung

mit besonderem Programm .

Karlsruhe.
L'

ebungsabende :
Ansafcsaäe S3itsUea «r :|Dienstags u Freitag - i>

3 5 ’° fc | 2
Männer- (alte Herren) |

°
slRiege : Donnerstagslao.2 -= ^

Daaenabieilnngen :
I . Donnerstags von 8—10 Uhr in

der Turnhalle der Nebeuius -
8chnle, Südstadt .

II . Montags von 8 — 10 Uhr in der
Turnha le der Schillerschule ,
Kapellenstrasse .

Frauen und ältere Damen Mitt¬
wochs von 8—10 Uhr in der
Turnhalle der Schillerschule
( Kapellenstrasse ) .

Ztglinge : Montags von 8—10 Uhr
in der Turnhalle der Nebenius -

scbule , Südstadt ,
Freitags von 8—10 Uhr in der

Turnhalle des Realgym¬
nasiums , Schalstrasse .

Feehtan : Montags von 8—9 Uhr in
der Turnhalle der Realschule ,Waldhornstrasse .

Spiel , und Turnplatz : Beiertheimer
Wäldchen .

Anmeldungen in den Turnhallen .
Gäste jederzeit willkommen.Alle Zuschriften direkt an den

3260 Vorstaed .

Todes -Anzeige .
Heute früh 7 Uhr entschlief sanft nach

längerem Leiden im 19. Lebensjahre unser lieber
Sohn und Onkel

Julius Hutmacher
Kaufmann.

Karlsruhe , 23 . Februar 1910.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Sofie Hutmädier , Hauptlehrers Wwe.
Die Beerdigung findet Fre tag den 25 Februar ,nachm . ‘/f3 Uhr . \ on der Friedhotkapeile aus statt .
Trauerhaus : Werderstrasse 31 , 2887

^ fctfiletih -Spor/ . e/ ^
„Germania “

Unser Wrenuiilglied
Herr

Jute incliei

,
Todes -Anzeige .

Statt jeder besonderen Anzeige Freunden und
Bekannten die traurige Mitteilung , dass ans unser
lieber

Heinrich Josse
cand . ing.

im Alter von 21 ' /, Jahren nach kurzer schwerer
Krankheit durch den Tod entrissen wurde .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Fräulein Pauline Jossö .
Familie Hornung.

Die Beerdigung findet in Offenburg Freitag
nachmittag statt , 2914

WM

Danksagung.
wurde uns durch den Tod ent"
rissen . Wir Verlieren in ihm einen
treuen Anhänger unsererSache , der
es durch seinen liebenswürdigen
Charakter verstanden hat, sich die
Achtung » . Liebe aller zu erwerben .

Die Beerdigung findet am Freitag mittag ' i»3 Uhr stattund bitten wir unsere Mitglieder , sich von Uhr ab im
Vereinslokal zu versammeln . 2907

Der Vorstand.

Trauerhüte
grösste Auswahl bei 740 .12.8

JL. Ph . Wilhelm
Kaiserstrasse 305 .

j Telephon Nr. 1609 . j Rabatt -Spar -Verein |

Für die uns beim Hinscheiden unseres lieben ,
unvergesslichen Gatten und Vaters entgegenge -
braebten zahlreiche » Beweise herzlicher Teilnahme ,
ist es unmöglich allen denen einzeln zu danken ,
die ihm die letzte Ehre erwiesen haben und sprechen
wir deshalb auf diesem Wege unsera innigsten
Dank aus.

Besonders möchten wir noch danken dem
Herrn Gei fliehen für seine erhebende Grabrede ,
sowie den einzelnen Herren Vertretern des 1 . Bad.
Kynologischen Vereins , der Karlsruher Schützen¬
gesellschaft , des Karlsruher Militärvereins und des
Vereins ehern. Prinz Karl Dragoner für ihre trost¬
reichen Worte am Grabe . 2892

MM-Piem Mwßi Karlsruhe.
Am Freitag den 25 . Februar , abends 8 lU Uhr . im Saale de;Frommelhanfes . Kreuzstrafie 23 :

Miilmerversammlrmg
mit Bortrag des Herrn Stadtpfarres Wurth von Breiten über :
„Die gegenwärtigen Verhandlungenüber die Trennung

von Kirche und Staat".
Jedermann ist herzlich eingeladen. 2878

Der Vorstand .

Sonntag den 27 . Februar 1910, abends 6 Uhr :

Orgelkonzert

9t

II
| (iU fidea

Pr
tauft n

G

in der Schlosskirche ,
veranstaltet von Herrn BernhardDreier, Organist aus
Frankfurt a . M . , unter gütteer Mitwirkung von
Fraulein Elisabet Knittel u . Fräulein Jeanne Oodot.

(Der Reinertrag zu wohltätigen Zwecken.)
Programm :

Passacaglia in D- moll v I ) . Buxtehude . 2. »Er weidet
seine Herde"

. Arie v. G . HändelT 3 . An ante religi so (Cello )
v . H. Becker ; 4. Drei Stücke für Orgel v. ,V1. Heger ;
5. „Ich bin vergnügt in meinem Leide“

,
' rie mit obligater

Violine v. J. S. Bach , 6 Adagio aus der 6 . Symphonie
v. C . M. Widor , 7 Elegie (Cello) v . Blättermann . 8 , a) Jesus
in Gethsemane v . 0 . Ph E . Bach , b ) „ Bist Du bei mir“
v . J . S. Ba h , 9 . Präludium u . Fuge über B - A-C-H v . F . Liszt

Eintrittspreise: Schiff (reserviert ) oder 2. Empore 2 Mk., übriges
Schiff 1 Mk ., 1 . Empore 50 Pfg. 2750.3 .2

Der Verkauf der Eintrittskarten sowie der Programme mit
Text findet in der Hof- Musikalienhandlung von Fr . Doert ,
Ritterslrasse , sowie abends am Porta) der Schlosskirche statt .

Cafe -Restaurant Grüner Baum.
Spezial -Ausschank der Brauerei HoepSner.

Tätlich Konzerte .
Salon - Orchester Apollo .

E» ladet hiermit zum Besuche höfliehst ein 2511 . 6 .3
Heinrich OöAz, Restaurateur.

(tnnfm. Verein Hamburg )

Sezirk Kirfera &i .

Jeden Donnerstag abend
Versammlnug tm Sie anra«
„LandSkne .i t" Zirkel) altdeuticüeS
.liminti .

Heute Donnerstag abend 8** Uhr

Uebungsabend

Frisch eingetroffen
unser erster direkter

Waggon

Malta-
Kartoffeln

3 Pfund 33 Pfg.
ein Waggon

im Vereinslokal — <£af £ Rowack
Eingang Nowacksanlage <2 . Stock ).

Shstemgenossen und Freunde
willkommen.

National -Stenographen-Verein.

Karlsruhe .
Heute Donnerstag , abends 8 Uhr

Wochenversammluiig
im Vereinslokal „Goldner Adler "

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

■Seuliii). Miteiiüiii
Ortsgruppe Karlsruhe .

Samstag den 26 . Febrnar .
abends 9 Uhr . finde ! im Reben-
immer des „Prinz Carl ", Ecke

Zirkel u . Lammstraße , in einer
Mitglieder - Versammlnng ein
Vortrag über :

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Mina Krank , ged . Ha mm an.
Karlsruhe, den 23. Febrnar 1910.

direkten impurts
von 50 . fg . aubiszu den

allerteinsten Qualitäten.
. 2163 Adlerstrasse 7

Lamark - Darwin- Haeckel
von Herrn Lehrer B e h m statt .
Freie Aussprache. Eintritt frei .

Gäste willkommen. 2885

Ilanhart Essers
| Aperitif |

JTJ '6 Madapssar
“

blutbildend , tonisch , appetit¬
erregend , är. tiich empfohlen ,

bietet bei Bleichsucht ,
Blutarmut , Appetit¬
losigkeit , Verdauungs¬
störungen etc. ausgezeich¬
nete Dienste und darf in
keiner Familie fehlen .

l li Ltr. hi Ltr. Originalflasche
M . 1.50 M . 3 .— franko .

Gratis - Proben auf gell.
Wunsch durch den General¬
vertreter: 2908

D . Eppstein ,
Durlacher Allee 35 .

Kinderwagen , gut erhalt., blauer
Kastenwagen, billig zu verkaufen .
216768 Akademievr . 14, 3. St .

Holländer
Rotkraut

circa 4Pfd .-Köpfe

Kops 22 Pfg .
ein Waggon

Französische

Tasel-
Aepsel

3 Pfund 40 Pfg .

10 Pfund 1 * 30

Italiener

Blumenkohl
Kopf 15 $ 18 und

20 Pfg. |
2 .1 empfehlen 29061

Ffannkuch SCo.

Häusl , erzog. Fräulein , 27 Jahre ,
kath ., mit Vermögen , wünscht mit
einem Beamten in sicherer Stellung
zwecks Heirat bekannt zu werden.
Anonym zwecklos .

Offerten unter Nr . B6694 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Teilhaber gesucht
Ein»tätiger Teilhaber gesucht ,

läge Mk. 10000 .—.
Schrift ! . Angebote unter Dar »

legung der persönl . Verhältniffe
vermitteltdie Badische Treu¬
handgesellschaft m b . H .,
Karlsruhe . 2905 .2.1

i
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40 und
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8d EtaMakr . Domrersrag den 24 . gebt. 1910 . Wadifche Ureffe . €5ftff 7

-aale de;

ng
rn über :
Mining

I » MaNsage nnel 1' iiNNpttege
empfohlen Anglist Deppisch , Ifunfte Nr . 3« . 11.Ausgeb. in Berlin . Meth . Pro, . Dr . Zabludowski . » 6097toett Jahren hier tätig . — Beste Referenzen ._ 34

|prima Taffeiäpfel
r if . Birnen

iuft man am besten und billigsten AmnlienMrasj « 5» .
Es empfiehlt sich höstichst B6760

Wehrum & Küng .

Ul .

e.

en

ln

t

tl

w
rnd

906 _

Co.
■#

' Jahre, '
cht mit
iteüuna
»erden.

und

Pfd . 26 Pfg .

-ksccsroni, °ffm,
dick. Pfd . 28 Pfg .

dünn. Pfd . 34 Pfg .

emSze-jittlleln
breite Hausmacher ,

Pfd . von 28 Pfg .an

8er-jrsuzmscker
— nur in Paket —

\ ffi - 40
'^Pfd .- Ol1
Paket äW

Bfg.

Pfg .

Pfg . an

Neue

Zwetschgen
Pfd . von 2 3

Zwetschgen
ohne Steine

Pfd . 40 Pfg .

Hranzfctgen
Pfd . 23 Pfg .

Birnhittzcl
Pfd . 16 Pfg .

Dantpfäpfel
Pfd . 56 Pfg .

Californifche

Pfirsiche
und

Birnen
Md . 60 Pf ».

Aprikosen
70

Mein
35

Mischobst,
1047 sehr beliebt 6 .6

« d. 25 40

50

Pfd .

Pfd .

Pfg .

Pfg .

Pfg.
bestes ,

ohneStein Pfg .

PfannhuchECo .
I «. m. b. H. ■

in den bekannten Per - JM

1» ^
an die

kabrik-
mitteh
nn als

Ein -

r Dar »
iltnifse
rreu *
b . H ,
905.2.1

Für Wirte !
OrApftrirttt (Shstem Strauß )

. Hfv | II . UJII hatweg .Geicharts-
"Ufgabe zu verkaufen u . steht solches
bur Ansicht bereit im 2910 .3 .1

Amalienbad Durlach .
gebrauchte, sehr gut
erhaltene , darunter
sehr gute Fabrikate

^ . wie Schmechten ,
Meißbrod usw . werden zu dem
Mise tzgn 230 , 260 , 280 . 320 , 850 ,*30 und 420 Mt . abgegeben. » 6751

Heinr . Müller ,« lavier - Reparatur - Werkstätte,
Wilhelmstr . la . parterre.

Lin Posten

unter Preis
bei 2868

Gustav Oberst,
Karlsruhe ,

Kaiserstraße 88 .

Alters , welche
^ » uuirill größere Filiale
einer chem. Waschanstalt selbständigleitet , sucht anderweitig eine Filiale
zu übernehmen , gleich welch .Branche ,Offerten unter Nr . B6688 an die
Exped. der „ Bad . Presse"

._Fräulein (Anfängerin) wünscht
Klavier -Unterricht. Offerten mit
Preisangabe unter Nr B6756 an
die Exped. der „ Bad . Presse" .

Gutes Zagpferd
ohne Entschädigung zu vermieten .Landwirt bevorzugt . Verkauf nicht
ausgeschloss . Off unt . Nr . B6704
an die Exped. d . „ Bad Preffe " .

Russischer Windhund , Hündin ,
schwarz -weiß , auf d . Namen „Senta "
hörend , entlaufen .

Abzugeden gegen BelohnungB6722_ Durlacher - Allee 27.
lOO Hark

von jungem Geschäftsmann gegen
gute Sicherheit und Zins sofort
gesucht . Selbstgeber bevorzugt .
Vermittler verbeten .

Gefl . Offert , unter Nr . B6748 an
die Exped. der „ Bad . Preffe " erbet .

Ein aebr ., guterh . Sportwagen .verstellbare Rück-Lehne, wird zukaufen gesucht. Offerten unter
Nr . '» 6690 an die Exped. der „ Bad .
Presse" erbeten .

Friseur-Geschaft!
Gut gehendes Friseurgeschäft ist

krankheitshalber billig zu verkauf
Offerten unter Nr . » 6713 an

die Exped. der „ Bad . Preffe "
erdeten .

Möbel ,
neu , enorm billig :

eleg. Helles Schlafzimmer m . Spie¬
gelschrank 200 M . , hochfein. Buffet
148 M „ eleg. Schreibtisch 58 Mk„
kompl . Küche 75 M ., schöner Diwan
28 M . , Chaiselongues 24 M . Vertiko
mit Sviegelaufsatz 29 M ., poliert .
Chiffonnier 85 M ., 1 tnr . Kleider¬
schrank 14 Mk ., groß . Trumeaux
28 Mk . . Bilder ä 2.80 Mk ., kompl
Einrichtungen , alles neu u . spottb

Werner , Schloßvlatz 13 . Eiug
Kuclfriedrichstr ., Part ., r . B6764

Wegen susortiger Abreise ins
Ausland verkaufe >ch äußerst billig

2 Kompl. Kellen.
engl , hell , pol. Nachttisch mit Mar¬
morplatte . feiner Bertiko , zweitür .
Schrank , Tische , Stühle , Bilder ,
Uhr,Herd , Küchenschrank usw.. ullrs
nur kurze Zeit in Gebrauch.

Händler verbeten . B6744
Cssenweinstr. 22 , 2 . St . rechts.

Gelegenbettsksuf.
Schönes nußb . Buffet 110 Mk .,

Partie Tische m . eichen . Platte von
lOMk . an,Stühle . Nachttische , Hand¬
tuchständer, Hocker, enorm billig zu
verkaufen . 836749

Schreinerei , Rndolfstraße 1» .
5 gebrauchte Betten ,

sowie ein Kanapee billig zu ver¬
kaufen. Die Gegenstände sind voll¬
ständig umgearbeitet u . mit neuem
Stoff bezogen. B6771 .2 .1
Klauprechtstr . 18 , Tapez .- Werkstätte

Weg.Wegzug z . verkauf . ■ l Diwan ,
2 Tische , Herd,Küche» schaft .Schrank .
Waschkommode m .Macw.oi , Wäsche¬
trockner z . Stellen . B67I0
Beiertheim , Gebhardstr . 58 , 1 St

Kinderbettstelle,
eiserne mit Matratze ^ beides sehr
gut erhalten , zu verkaufen . 8367G7
Karl - Wilhelmstr . 10 , IV , rechts .

Kngl i >,elies Lu * ii .-. - Fahrrad
wenig gebraucht , ist wegen Abreise
billig zu verkaufen . B6729 .2 .1

Nelkenftrabr 25 , 3 , Stock .

Kinderwagen ,
fast neu (Brennabor ) Sitz - u . Lieg-
wagen , preiswert zu verkaufen .
B6701 Nowacksanlage 9, III .

Schw . Gehrock -Anzug ,
fast neu . für mittlere Figur , sowie
ein braun . Tuchkostüm bill . zu verk.
B6769 Marienftraße 20 , 3 . St

Eine große,pol . Kommode Mk . 10,
ein schöner Anzug , f . mittl . Fig . Mk .10
zu verk . Lesstngstr . 33 , , m Hof

Rohhaarmatratzen , 3teilig . m,t
la Roßbaar sind sehr bill . zu verk .
» 67C& .3.1 Lessingstr . 33 , im Hof.

Ein noch gut erhaltener Kinder -
Lieg - « . Sttzwageu u . Blumen -
treppe billig zu verk . B676i ^ .i

Ikronenstr. 60 . 3. Si .. lks .

Junger Mann
^gebildet), mit guter Handschrift .sür leichte Bu -
reau - Arbeiten

Offerten unter Nr . 2904 an die
Exped. der „ Badischen Preffe " .

General-Vertreter
gesucht für neuen geschützten Ar¬
tikel . Sensationelle Erfindung .
Näheres B671«

Bratwurstglöckle beim Bahnhof.

Lehrling gesneht.
Auf daS Bureau eines hiesigenVersandgeschäfts wird ein Lehrlingmit schöner Handschrift gegen so¬

fortige Vergütung gesucht . Selbst,
geschriebene Offert , unt . Nr . B6612
an die Exp. der „Bad . Preffe " erb.

Dame wird auf ein hiesigesBüro vorerst als
Volontarin gesucht.

Offerten unter Nr . 2893 an die
Exped. der „ Bad . Preffe "

. 2.1

Ansläufer ,
nicht über 18 Jähere , mit guten
Zeugnissen, sucht für dauernd

Dampsmaschanstall Schorpp ,
Westendstr. SS b . 2913

Wegen Erkrankung des Mäd¬
chens findet zum 1 . od. 15 . Märzisrael . Kindermädchen mit guten
Zeugniffen angenehme Stellung .» 6725 Douglasstraße 24, kl .

Buffetfräulein
f . Weinrestauratwn hier , Haus - « .Küchenmädchen, hoher Lohn.

.Bureau Ilennhöfer ,Kreuzstraße 20. 836765
Suche per sofort

8 hübsche , tüchtige Kellnerinnen ,
1 tüchtiges Buffetfräulein ,2 junge , saubere Soteldiener ,2 Hausburschen für Wirtschaften,1 Kafferollier u . mehrere Küchen¬
mädchen. Näheres 2912
Wolfarths Bureau . Adlerstr . 40.
]\ M Stellen finden hierund auswärts :
eins . Kellnerin , Köchin in Sanator .,Küchenmädch .in Geschäftsh. u . Wirt¬
schaften, durch Stellen -Bureau Frau
Mayer , Waldhornstr . 44 . '» 6754

Gesucht
eta

U
StJÄ "

rt ,1 ™ tn »«i) [f| !lt.
2874 Borholzstr . 35 , II.

R . Gesucht
bei hohem Lohn nach Basel :

perfekte jüdische Köchin mit guten
Zeugnissen in feines Haus
durch Frau Beiher , Slellenbüro ,Kreuzstraf?« S, neb . der kl. Kirche,
Ecke Kaiserstr . 836758

7 löute Stellen finden
MAm nach Mannheim , Straßburg ,* “ ■ Bonn a . Rb . , Ulm a .D ., Hei¬
delberg, Pforzheim u . hier , Köch¬innen , Zimmer - , Kinder - u. Mäd¬
chen für alles , die bürgerl kochen
könn. , in kl . Famil . durch 836752
Büro Keller , B . Reiters Nachflg .,Grbprinzenstraste 23 . 2. Stock .
Gesucht auf 1 . od. 15 . März

ein tüchtiges
Mädchen ,
das der besseren Küche u . Haushalt
vorstehcn kann. B5171

Lammstraße 1b , 8. Stuck.
P Für Heineren , besseren
I Haushalt 836698
l | a (Herr u. Dame ) wird zu-

verlässiges Mädchen gesucht,das kochen kann, als Mädchenallein . Gute , dauernde Stelle zu¬
gesichert . Eintritt 1 . März oder 1 .
April . Näh . bei Frau Käst Bureau ,Waldstr 29 , jiolosseum gegenüber.!

rNädchen -Gesuch !
Suche auf 1 . März ein einfaches,ordentliches Mädchen , welches die

Hausarbeit verricht, kann. B6730
Zu erfrag . Schillerstr. 23, in . , r .
MäddlpN welch, selbst , kochen
-//lUVU/t II, .kann, sowie die sonst,hausl . Arbeitenpü : ktl .besorgi . fi „det
auf 1 März evtl . sof.. weg Erkrank,des Mädchens, angenel>,ne Slrlluna'» 6746 Kriegstr. 3a , 2 . Sl , rechts

Ein bluves . fleißiges
M adelten ,

das Verständnis hu Kuchen Haiund in Hausarbeilen belvunderl istwird aus 1. Mäiz gesuchl Zeug
'

Nisse erwünscht . 21h I
Kaiser-Allee 31 . 3 Swck

Ein nrdenll . fleißiges Mädchenwird per soiurt gesucht
Zu erfragen Erbprinzeustr 34 ,im Eisengeichäft. '» 6607 .2 .2
Eins , flciß . Mädchen , das kochenkann, in Geschäftshaus gef . Wäsche

auß . d . Hause. Gut . Behandl . zu -
gefich . Zu erfrag , nachm . 836699
_ Kronenstraße 60, im Laden.

Zum sofortigen Eintritt tücht .,fleißiges Mädchen zu kl . Familie
für alle Hausarbeiten gesu -iit .B6732 Näh Waldstraßr 52. pari .

II . Arbeilerimieii
> o k o r 1 gesucht . 2898 .2 .1

8 . & H. Baer
Kaikerstr. 233.

Adolf Sex «
,

11
Karlsruhe i. B., Friedrichspla ^ 2.
Telephon 164. Mitglied des Rabattsparvereins .

»

Grosse Auswahl in creme und weiss : 2

Spachtel -Gardinen
Band-Gardinen
Band-Stores
Mull-Gardinen
Madras-Stores
Scheiben -Gardinen
Mull , 75 cm breit
Mull , 125 cm breit
Bettdecken für 2 Betten
Bettrückwände f. 2 Betten
Leinen -Garnituren
Leinenborden

i 4 .50 bis 22 .— Mark per Paar
18 - 40 —

ff ff» fff

11 .50 >, 68 .— fff H »f
6 . - ) i 55 . »ff H Stück

17.50 . . 22 .50 ffff M Paar
5 .50 . . 28 .- fff H Stück

— .55 . . 1 .45 ff U Meter
- .90 . . 2.20 ff» ff fl

1 .05 .. 4 . - ff ff fl

7 - . . 75 . - fff »f Stück
16.— >, 65 . »ff If Stück
11 .50 , , 58 .— ff* H Garnitur

— .80 » 1 .50 fff ff Meter
i breit von 2 .25 „ an ff »

Einen grossen Posten Salon» u . Speisezimmer=Teppiche
zu bedeutend zurückgese ^ten Preisen, 0/¥ 0 /

bis zu ÖU jo

8 ^ i■ . 1* **1 » Isr . Fräulein findet per 1 . April in

LKS ! ganze Pension .
Offerten unter Nr . B6747 an die
Expedition der „ Badischen Preffe " .1 phpn<rctpllunnnp<;iirlit

LuUuiiuuiuiiuiiy ijuuUuin«
Ein seit 13 Jahren in einem großen , hiesigen, kaufm.

Betriebe tätiger , tüchtiger , kautionsfähiger Abteilungs - Chef
wünscht sich zu verändern und erbittet gefl . Offerten unter
Nr . 836741 an die Exped. der „Bad . Presse " .

Adlerstraße 2a, II ., I .» ist gut möbl.
Zimmer mit Pension sofort zu
vermieten. B6727

Akademiestraße 16, II ., ist ein
freundl . möbl. Zimmer mrt gut .
Pension an jungen Herrn , Lehe-

n ^ r ^ l
Mädchen ,

Arbeiten unterzieht , zu kl . Fam .,
2 Pers . , p . 1 . März gesucht.

Offerten unter Nr . B6681 an die
Exped . der „Bad . Preffe " .

Auf 1 . April wird ein anständ .,
fleißiges Mädchen gesucht für
Hausarbeit . 2891 .3.1

Kaiserstr. IS , 3 . Stock .

Stellensuchen
Junger strebsamerKaufmann
durchaus tüchtig, militärfrei , meh¬
rere Jahre auf großen Fabrik -
Bureau ; des In - und Auslandes
tätig , wünscht per sofort od . später
paffende Stellung . Französisch in
Wort und Schrift <im Auslande
erlernt ) , sowie tzerfekterStenograph
und Maschinenschreiber. Zeugnisse
u . Ref, z . D. Off . unt . B6644 an die
Exped . der „Bad . Preffe "

._ 34

Junger Mann,
welcher die Branntwein - u . Likör¬
branche gründlich erlernt hat , auch
schon kleinere Reisetouren über¬
nommen hat , sucht Stellung auf
Reise u . Kontor , wenn möglich in
Wein- od . Kolonialwarenbranchc .

Gefl . Offerten unter Nr . B6718
an die Exped . der „ Bad . Preffe " .

Chauffeur
sucht Stellg in Priv .- od. Gesch . -
Haus . Off . unl . L . S . 4593 postl .
Baden-Baden . B6696

Herrfckafts
gärtner .

s

verheiratet , 28 Jahre , mit nur
guten Empfehlungen , sucht bis 1 .
April selbständige oder leitende
Stellung .

Gefl Off. unter Nr . B6745 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb . 2 . 1

Gebildetes Fräulein,
das längere Zeit in einer Buch¬
handlung tätig war , sucht sich za
verändern aus 1 . April .

Offerten unter Nr . B6695 an die
Exved der „Bad . Presse " .

Fräulein ,
perfekt im Maschinenschreiben
sucht Stellung auf einem Büro
aus 1 . März evtl, auch 1 . April .

Offerten unter Nr . B6736 an
die Exped . der ,.Bad . Presse " erv.

Junge tüchtige, gewandte Ver¬
käuferin sucht «Stellung . Lebens¬
mittelbranche . Näheres B6766^ nrea» Hennhöfcr , Kreuzstr . 20

2 Zimmermädchen
suchen Suisonstelle . Off . unt . B6655
an die Expedit , der „ Bad Preffe "

Junges isr . Micherr
nicht Stelle als Stütze der Haus -
rau Näh . Dmiglnsstr . 24 , 2 . Sl
Aeltercs Mädchen mit guten

leugnn'ien sucht Sleltr bei kleinei
amilie oder einzelnem Herrn
Näheres Rüppurrerstraße 14 ,

Hths . 2 Stock . B66L2

Z Stellen suchen
ein bess . Mädchen als Stütze,

, wo es das kochen erlernen
kann , sowie 2 jüng . Mädchen

als Kindermädch. o .Mädch . f. alles n.
ausw . Büro Zeller , Erbprinzenstr .23.

Ein ordentliches, gut empfahl.
Mädchen, welches den häuslichen
Arbeiten vorstehen kann, sucht
Stelle in besser . Haushalt . B6714
Georg -Friedrichstraße 30, IV . , l.

Ein junges , ehrliches Mädchen
vom Lande sucht Stelle . 836742

Zu erfragen Steinstraße 2, HL

Werkstatt ,
hell u . geräumig , per 1 . April zu
vermieten . B6716

Schützenstraße 63» 1 . Stock.

Friedrichsplatz 3, 11.,
5 Zimmerwohnung nebst Zubehör,
Preis 650 M per sogleich oder
später zu vermieten . B6654

Näheres daselbst im Laden.
4 Zimmer - Wohnung , Oststadt
hübsche Mansarde , kompl . Badeein-
richtung , Speisekammer , gesunde
freie Lage , zum 1 . April für 650 M.
zu vermieten . Zu erst . Gerwig-
straße 38, 3 . Stock . B6394 .3 .2

Schützenstraße 63
2 Zimmerwohnung u . Küche im
Seitenbau mit Keller per 1 . April
zu vermieten . B6717

Näh . Schüvcnstraße 63, 1 . St .
Amalienstraße 15, Hths ., eine 2
Zimmerwohnung mit Kammer
auf 1 . April zu vermieten.
B6058 Zu erfr . Bdhs . 2. Stock.

Dnrlacherstraße 47 , Vdhs. 2 . Stock,
ist eine schöne Wohnung mit 2
Zimmer u . Z . fof. od . 1 . März zu
vermieten . _ 836724

Gartcustraße 56, schönste, freie
Lage am Archivplatz , ist eine
herrschafll . 5 Zimmerwohnung
m . Badez . , Speisek. u . a . reich! .
Zub . a . 1 . April zu verm.
Näheres : IV . Stock . 335984

Gcrwigstraße 14 sehr geräumige
3 Zimmerwohnung per 1 . April
zu vermieten . B6669

Näheres daselbst im Laden,
Hirschstraße 33 ist wegen Wegzug

der 2. Stock , 5 Zimmer , Bade¬
zimmer , Balkon, Veranda , nebst
sonstigem Zubehör aus 1 . April
zu verm . Näh. Part . lks . B6691

Schützenstr . 44 , Hth. , 2 St ., ist eine
schöne 2 Zimmer - Wohnung wegen
Wegzug an ruhige Leute auf
1 . April zu vermieten . B6684 .2.2Näheres Vorderhaus , Schuhladen.

Wilhelmstraße 19, II ., eine neu¬
hergerichtete Wohnung, bestehend
aus 3 Zimmern , Küche, Keller ,
Speicher aus sofort oder 1 . April
zu verm . Zu erfr . i . Lad . » 6734

Oststadt .
Elegant möbl . Talon u . Schlaf¬

zimmer für 1 od. 2 Herrn , 50 M ,
w ! I auch Salon u . 2 Schlafzimm.
70 M pro Monat zu vermieten.

Offerten unter Nr . B6689 an
die Eiped . der „ Bad . Presse « erb .

Douglasstraße 22, III ., ist möbll
Zimmer zu vermieten . B6726

Fasanenstraße 17 , III ., nächst Kai-
ferstraße, ist ein schön rnobl.
Zimmer an einen Herrn oder
Fräulein zu vermieten . B6740

Friedcnstraße 23, II ., ist ein grüß .
gut möbl . Zimmer per sofort od.
später zu vermieten . B 6788

Hirschstraße 1», 1 Treppe , ist ein
fein möbl . Zimmer mit guter
Pension per 1. März zu verm .

Kapellenstraße 64, II . , lks ., rst per
1 . März ein freundlich möbliert .
Zimmer zu vermieten . B6432

Leopoldstraße 13, I ., ist Zimmer
mit guter Pension auf 1 . März
zu vermieten._ 836723

Leopoldstraße 17, III . , ist Wohn-
u . Schlafzimmer mit Gas - und
Klavierbenützung billig zu verm .
bei einer Witwe. _ 836707

Leopoldstraßc 17, III ., ist ein gut
möbl . Zimmer billig zu vermiet ,
bei einer Witwe . _ 836706

Leopoldstraße 17 , III . , ist gut möb-
lierte Mansarde billig zu verm .

Leopoldstratze 30 ist sofort ein ein -
fach möbl . Zimmer zu vermieten .
B6728 Zu erfragen 3 Treppen .

Lessingstratze 53 . 2 . Stock rechts , ist
ei» gut möbliertes Zimmer zu
vermieten. B6674

Marienstraße 5, III ., ist ein gut
möbl . Zimmer zu verm . B67^

Marienstraße 20, 2 Treppen , ist ein
gut möbl . Zimmer aus sofort oder
1 . März zu vermieten . B6770März zu vermieten . B6770

Ritterstraße 14 , 3 . Stock ist ein
,rohes , Helles, gut möbl . Zrmmer
ofort zu vermieten . B6759

Schüvenstr. 48, Part ., kann solider
Arbeiter Kost und Wohnung er¬
halten^ zu billigem Preis . 836177

Steinstratze 2 ist ein möbl . Man¬
sardenzimmer sogleich od. auf 1 .
März zu verm. Zu erfr . 2 . Stock.

Aorkstraße 47 sind gut möbliertes
Wohn - und Schlafzimmer erstereS
mit Schreibtisch und Bücher-
schrank auf 1 . März zu verm .

Zähringerstr . 80 , 4 . St . , ist ein gut
möbliert . Mansardenzimmer per
1 . März zu vermieten . B6755

iet-Gesuche
Kaden gesucht

mit Nebenraum (für Lager geeig .)
im Zentrum der Stadt , gutgeleg .
per bald zu mieten.

Offerten mit Preis unter Nr .
B6720 an die Exped. der „Bad .
Preffe" .

Kleiner T.julen
mit Wohnung

von 2—3 Zimmern , für 1 . Juli irr
der Weststadt gesucht . Eventuell
Hauskauf. Off . unt . Nr . B6781 an
die Erp , der „ 83ad. Preffe " erbet .

Atelier mit Zimmer
sofort oder später zu mieten gesucht
Offerten unter Nr . 836703 an die
Erped. der „Bad . Preffe "

._ 21
Herr , tagsüber nicht zu Hause ,

such» mittl . m . Zimmer od . gute
Schläfst . Off . m . Preis u . B0721
an die Exped . der „Bad . Presse " ,
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Donnerstag den 24 . Februar
beginnt mein diesjähriger

Inventur - iliisveFiföiif in Perser Teppichen
zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Carl KaufmanOrient=Teppich =Haus

Grossh . Bad. und Kais. Persischer Hoflieferant Kaiserstrasse 157.

» » » » » » » K » » » « « > « » » » » » > >

Schurze
Donnerstag bis incl . Montag

den 24 . Februar den 28 . Februar
2884

Ext ™ billiges Angebot !

farbig, 45— 60 cm Stück $
ie 1 Kinder-Schürzen oo I Seriell Kinder -Schürzen 115

vJ t / I schönes Farbensortiment , 45—70 cm Stek. JL

| 25

Hansschürzen mit Volant QO ^

rie III Kinder-Schürzen
in modernen t arben, 65—80 cm Stück

Hansschürzen oh Volant gQ
120

95 .

extra breit , mit Tasche Stück

Hansschürzen mit Volant
extra breit, mit Tasche, reichlich garn., St.

Mieder-Schürzen
mit Volant u . Tasche, reichl . gam . , Stück

Reform-Schürzen
extra weit , hübsch gatmert, mit Tasche
und Volant Stück

Zier-Schürzen ,
hübsch garniert Stück

175
48 .

extra breit, mit Tasche Stück

Hausschürzen mit Volant
extra breit, m . Tasche, hübsch garniert St.

Mieder-Schürzen
mit Volant u . Tasche, mod . Streifen, Stück

Reform-Schürzen
mit Volant u . Tasche, mod . Streifen , Stück

Zier-Schürzen
farbig, mit Spitzen u , Einsatz Stück

. 35

. 35

J95
78 .

Beachten Sie unser SpeziaFSchürzenfenster Kaiserstrasse !

iiaGiiBiiiiRiifiiBiiiiaafiaflt

Tiicht. Dairiensthnerdcrin
empfiehlt sich im Ankertigen von
Damentleidern , Blulen , Kostümen
usw . für in und nutzer dem Haufe.
B6663.2.1 Markgrafenstr . 38 . III/

irdene
sind wieder eingetroffen bei

Edmund Eberhard ,
3 .2 Lnbwigsplah 40B . 2552

Telegramm !
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die tit . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herren-
und Damenkleider , Schuhe, Stiefel
u . f . w . Postkarte genügt . B6265 .3 .3

J . Stieber ,
Markgrafenstraße 19.

Telephon Nr . 2477 im Haufe .

deutsches u . amerikantfchcs
Fabrikat , mit und ohne

Kugellager
in großer Auswahl .

J.Bähr,Eisenwapen,
3 .2 Waldftraße 51 . ««

Rabattmarken

Heute
frisch vom Seeplatz ein-

treffend.
FeinsteHolländer

Schellfische
große Fische

Pfund 37 Pfg .

IKleine Schellfisches
Pfund 27 Pfg .

Ferner

1

Frisch gewasserte
ZtvckMche

Pfund 25 Pfg .
empfehlen 2166 *

fannhach S Co.
| G . a . b . H . ■
! in den bekannten Verkaufs - M
| stellen.

Herrenstr. 15 , Nähe Kaiserstraße
Heute frisch eingetroffen :

Holländer Schellfische, 2837
Pfund 40 und 50 Pfg .Cabliau , Seelachs , Pfd . 40 Pfg .

Backfchellfische Pfd . 25 u . 30 Pfg .
Grüne Heringe Pfund 25 Pfa.
Schollen , Rotznngen Pfd . 60 Pfg .
Prima Seehecht Pfund 50 Pfg .
Heilbutt , hochfein , Pfund 80 Pfg .
Bücklinge, Sprotten .
Geräuch. Schellfische Pfd . 40 Pfg .
Geräuch. Seelachs Pfund 50 Pfg .
Flufilachs 1U Pfund 50 Pfg .
Lachsforellen Stück 20 Pfg .
RiefenlachSheringe Stück 20 Pfg .
Stangenkäse Stück 10 Pfg .
Harrer Kaschen 3 Stück 10 Pfg .

Donnerstag und Freitag
Stand auf dem Wochenmarkt.

Telegramm!
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die tit . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herren -
und Damenkleider , Schuhe, Stiefel
usw . Postkarte genügt . B6405.4 .3-J. Gross , MmMenstr. 18.

Guterhaltener , bereits neuer
liegen u . Sitzen

IS fertige
Diwan ,

ganz neu , werd. unt . Garantie extra
billig verkauft : schöne Stoffdiwans
v . 28 Mk . an , Hochs . Kameltaschen¬
diwans v . 38 , 42 u . 48 Mk . an , eleg .
Plüschdiwans 55 Mk . Nur im
Spezialgesch. li Tape¬
zier , Schützenstr. 63 , 2 . St . 83^ 2 .2

r Konrad
Schwarz *** “•

nur Waldstrasse 50

Sanitäre
Anlagen u.
Beleuchtung

Werkstättefür Neu¬
anlagen u. Repara -
tuten bei billigster

Berechnung. • -

V Grosses Lctger . A Rabattmarken ,

Donnerstag , 24. Februar 1910.
40 . Abonnements-Vorstellung der

Adt A not » Abonnemeutskarlenl .

Das zweite Keben.
Drama in 3 Akt . v . Gg . Hirschfeld.

(Uraufführung .)
In Szene gesetzt v . Intendanten .

Personen :
Doktor Arthur Lyde Fritz Herz.
Doktor Gordon Pem -

broke H. Höcker.
Geffrey , Arthurs Die¬

ner P . Gemmecke .
Marcello Malphigi F . Baumbach.
Eleonora , s . Frau Frauendorfer .
Lord Marwick Ernst Mewes.
Anna Gray Ed . Delkamp.
Evelyn Gray Mel . Ermarth .
Die Auferstehungs - Walt . Korth.

männer M .Schneider.
Der 1 . Akt spielt in einer Herbst¬
nacht in London. Der 2 . u . 3 . Akt
spielen im Verlaufe eines Früh¬

lingstages bei Florenz .
Siebzehntes Jahrhundert .

Ans . '48 Uhr. Ende nach J410 Nhr.
Kasse-Eröffnung 7 Uhr.

Mittel - Preise._
Herrenkieider

reinige tadellos in kürzester Zeit
die ehern. Waschanstalt Prints .
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